






































« Anzeig 


— in der — 


— haben eine — 


1 Cent 





Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von —— Preß",) 


Inland. 


Catimer eingeſangen. 


Jackſon, Mich. 29. März. Der un— 
ter ſo ſenſationellen Umſtänden aus 
dem Staatszuchthauſe ausgebrochene 
Mörder und Giftmiſcher Latimer iſt 
bei Jerome, Mich. cingefangen worden. 
Er ließ ſich ohne Widerſtand feſtneh- 
men und wurde heute früh um 3 Uhr 
wieder in der Anſtalt eingebracht, welche 
beſtimmt war, für den Reſt ſeines Le— 
bens ſein Wohnſitz zu werden. Man 
hatte ihn geſtern Abend in einem 
Schuhladen zu Jerome erkannt, wo er 
ein Paar neue Schuhe mit dem geſtoh— 
lenen Geld kaufen wollte, und es wurde 
dann zwei Meilen weit eine Jagd auf 
ihn veranſtaltet; er fiel endlich erſchöpft 
nieder und ließ ſich dann ergreifen und 
feſſeln. Auf dem Transport hierher 
wurde er mit peinlicher Sorgfalt be— 
Wacht, nicht nur, um ein neues Ent— 
kommen zu verhindern, ſondern auch, 
weil ein großer Theil des Publikums 
nicht übel Luſt hatte, ihn zu lynchen. 
Je mehr man über ſeinen Ausbruch aus 
dem Zuchthauſe und ſein Leben daſelbſt 
hört, deſto ſcandalöſere Zuſtände in der 
Anſtalt treten zu Tage. Der Malefiz— 
kerl ſcheint ſo ziemlich die ganze An— 
ſtalt tractirt und zum Narren gehabt 
zu haben. So etwas kann auch nur in 
einer amerikaniſchen Strafanſtalt vor— 
kommen! 

lutige Indianer-Fehde, 


Paris, Ter., 29. März. Die Fehde 
unter den Chodtam-ndianern hat ge= 
ftern Nachmittag bei Antiers, im |n= 
dianerterritorium, zu einem berzmeifel- 
tengufammenftoß geführt, wobei eg 10 
Zodte und 15 Verwundete gab. Die 
eine Bartei, die aus etwa 80 Mann be- 
jtehende, von „Feuerwaffer” beraufch- 
te Indianermiliz, reprafentirte die 
Chodtam-Regierung und griff die 
Wohnung von D. N. Lade, dem Füh- 
rer der Nationalpartei, plößlic an. 
Lode vertheidigte fich mit fünf anderen 
Bemwaffneten vom oberen Gtocdmerf 
aus. Cine halbe Stunde lang wurde 
Darauflos qeichoifen, daß man in der 
ganzen Umgegend in Unaft aerieth; 
etiva 1500 Schüffe wurden gemeshlelt. 
Endlich fanı e3 zu einer langen Bera= 
tung unter Betheiligung von Richter 
Dultes; e8 handelte fich dabei um Die 
etıraige Verhaftung de3 Indianer 
MWalos ones, welcher an der Tödtung 
bon 6 Männern bei WBilburton, $. T., 
m lebten Herbit betheiligt und bisher 
der Beitrafung entgangen war; angeb- 
lich war derfelbe im Lode’fchen Haus 
verlieit. ine einjtmweilige Verſtändi— 
gung fım zu Stande, und das euer 
wurde eingeftelt. Um 6 Uhr Abends 
perhaf eien Bundestruppen 19 der Mi- 
Tizführer. 

Senfations-Depefche User Bismard ! 


New Nork, 29. März. Dr. Emil 
Dorn dahier, welcher Jahre lang Ad— 
jutant bei Moltfes Stab und nach dem 
0er Kriege Attache der deutfchen Ge— 
fandtihaft in London war, auch mit 
dem Bismarffchen Blatt „Hamburger 
Nachrichten” in directer Verbindung 
fteht, fol eine theilweife in Geheim- 
Iorift verfahie Nabelvepefche erhalten 
haben, worin gefaat ift, der Zuftand 
bes Ex-Kanzlers Bitsmarck ſei hoch— 
bedenklich, und es ſei wenig Hoffnung 
vorhanden, den ſchwerkranken Fürſten 
diesmalam Lebenzuerhalten. 
Seit mehreren Wochen ſoll Bismarck 
an Neuralgie und Schlafloſigkeit lei— 
den; ſein Puls ſoll ſehr ſchwach, ſeine 
Eßluſt äußerſt ſchlecht ſein, und in je— 
der Hinſicht es mit ihm ſichtlich bergab 
gehen. Dabei ſoll er ſich hartnäckig 
weigern, den Anordnungen der Aerzte 
zu folgen und auch nur auf Wein und 
Fognac zu verzichten, obwohl ſich da— 
durch ſein Zuſtand fort und fort ver— 
ſchlimmere. Am 1. April iſt bekannt— 
lich der 78. Geburtstag Bismarcks. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Didam von Rotterdam; 
Teutonic und Cufic von Liverpool; 
Marengo von Hull; Jowa vonDundee; 
Venango von Sunderland; Nederland 
von Antwerpen. 

Queenstown: 
Vork. 

Glasgow: Devonia von New Nork. 

Rotterdam: Maasdam von New 
Vork. 

Bremen: Lahn von New Vork. 

Ubgegangen: 

Nem York: ITrave nach Bremen; 
Chicago nah Antwerpen; Nomabdic 
nad) Liverpool; Chriftine nad) Kopen= 
hagen. 

Hamburg: Scandia nach New NVYork. 
Dover: Spain nach New NYork. 

Dundee: Montana nach New York. 

Das Schiff „Venango“, welches in 
New York von Hamburg und Sunder— 
land eingetroffen iſt, entging am 21. 
März mitten auf der See mit knapper 
Noth der Verbrennung. Abends um 
193 Uhr ftürzte eine Hängelampe im 
Salon auf den Boden und erplodirte. 
Bald war bie ganze Cabine eine Flam- 
menmafle, und es berrfchte zur Zeit ein 
fedr gefährlicher Wind. Mit Mühe 
murbe verhindert, daß bie Zlammen 
«ich noch mweiter verbreiteten. Der Ober- 
iteward trug ſchlimme Brandwunden 
davon. E3 entitand ein Schaden bon 
mehreren Taufend Dollars. 
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Majeſtic von New 








Da die „Abendpoſt““ keiner Klaſſe der Be— 
Siterung ſchneichelt, ſo wird Nie in allen 
Seilen gern geleſen. 
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Extra-Sikung des Gongreffes! 

MWafhington, D. E., 29. März. Eini- 
gen Eongreßmännern-jol Präſident 
Gleveland ganz beitimmt zu verjtehen 
gegeben haben, daß er eine Ertrafigung 
des Congreffes einberufen werde, um 
die Zollfrage zu erledigen. Die Situng 
Toll entmweber imSeptember oder im Dc= 
tober beginnen. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill, 29. März. Im 


Staatsſenat wurde die vielbeſprochene 


Johnſon'ſche Anti-Pinkerton-Vorlage 
in dritter Leſung angenommen, und 
zwar mit 28 gegen 1 Stimme. Es iſt 
zu verwundern, daß ihr diesmal keine 
PVrügel in den Weg geworfen wurden. 
Die Vorlage, wonach der Staatsſchatz— 
meiſter keine Staatsgelder ausleihen 
ſoll, wurde nach lebhafter Debatte zur 
dritten Leſung beordert. Zur zweiten 
Leſung. rückte u. A. ein von Johnſon 
eingebrachter Entwurf vor, wonach es 
verboten fein fol, Unmündige abzu= 
ſchicken, um berauſchende Getränke zu 
holen. 

Im Abgeordnetenhaus wurde der 
Ferns'ſche Vorſchlag verhandelt, das 
Volk über die Berufung einer Verfaſ— 
ſung einer Verfaſſungsconvention ab— 
ſtimmen zu laſſen. 72 Simmen fielen 
für denſelben, und 60 dagegen. Er iſt 
alſo abgelehnt, da er keine Zweidrittel— 
mehrheit erlangt hat. 

Viel beſprochen wird die von Pad— 
dock im Abgeordnetenhaus eingebrachte 
Vorlage, wonach die Ausſtellung von 
Menſchencurioſitäten (Freaks“), welche 
mißgeſtaltet ſind, oder von Abnormi— 
täten überhaupt, bei einer Geldſtrafe 
bon $100 bi3 $500 verboten fein fol. 


General Kirby Smith geftorben. 


Leimanee, Ienn., 29. März. Oene- 
ral E. Kirby Smith, feit 1875 Brofel- 
or der Mathematik an der „Univerfity 
of the South“ und der lette der Theil- 
nehmer des VBürgerfrieges, welche den 
vollen Generalrang hatten, ift im Alter 
bon nahezu 69 Jahren geftorben. (Er 
wurde in St. Augujtine, Fla., am 16. 
Mai 1824 geboren, abjolvirte die Mi- 
litärſchule in Weſt Point, zeichnete fich 
Ion im Krieg mit Merico jomie in 
einigen indianerfämpfen aus und 
nahm am Bürgerfrieg auf Seiten der 
Gonföderirten hervorragenden Anteil; 
er war entfchieden einer der tügptigften 
füdlichen Generäle, machte den Unioni- 
ften viel zu Ichaffen und hielt am läng- 
jten mit feinen Streitfräften aus; aud) 
leiftete er in organifatorifcher Hinficht 
fehr Bedeutendes. 1866-68 war er 
Präafident der „Atlantic & Pacific Te- 
legraph Co.,) 

Mod eine deutfhe Ernennung. 

Wafhington, D. E., 29. März. Prä- 
jident Cleveland überfandte heute dem 
Senat die Ernennung bon Hermann 
Stump von Maryland zum Einwan- 
derungs-Commiffär in Baltimore, 
an Stelle des zuriücgetretenen William 
D. Owen. 

Herr Stump murde auf der Daf- 
ington-yarm, an der Chefapeate-Bai, 
1837 geboren, gehörte dem 51. und 
dem 52. Congrefje an und hat fich ftet3 
für die Einwanderungsfrage befon- 
ders eifrig intereflirt. Mehrere feiner 
„speen haben Eingang in die Gefehge- 
bung gefunden. 





Bremer Dampfer in Noth. 


New York, 29. März. Der aus Li- 
berpool heute hier ungefommene Dam- 
pfer „Ieutonic” brachte die Runde, daß 
er unteriveg? an dem Dampfer „Che- 
jter* von Southampton porübergefah- 
ten fei, welcher einem fahrunfähig ge- 
mordenen Dampfer des Norbd. Lloyd 
im Sclepptau hatte. Man vermu: 
thet, daß dieg der Dampfer „Straß- 
burg“ von Bremen war. 

„Straßburg“ bat 500 Paffagiere an 
Bord, darunter etma 50 erjter Elaffe, 
und Schiff und Cargo find über eine 
Million Dollars mwerth. 

(Später) „Straßburg“ ift im 
Schlepptau der „Chefter“ auf der Höhe 
bon Fire Yeland in Sicht gefommen, 


— 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Schön bis 
Donnerſtag früh und wahrſcheinlich 
auch den Tag über; alsdann am Don— 
nerſtag Abend oder Nacht in der Michi— 
ganſee-Gegend örtliche Regenſchauer; 
ſüdweſtliche Winde. 








Telegraphiſche Rotizen. 


— ThomasEdiſon, der berühmte®r- 
finder, hat im Bundesgericht zu Tren- 
ton, N. %., einen Gieq über Weiting- 
houfe, Chur), Kerr & Co. errungen. 
Das Gericht entjchied, daß die von leß- 
terer Gefellichaft benugte Vorrichtung 
zur Vertheilung. des eleftrifchen Stro- 
mes eine Beeinträchtigung des Edifon’- 
chen Patentes bildet. Millionen von 
Dollars jtehen dabei auf dem Spiel. 


— Aus St. Loui® wird gemeldet: 
Privatnahrihten aus Rom zu Folge 
it BaterKuhlmann, frühererGefhäfts- 
führer des „Church Progreß & Catho: 
lic World“ und Pajtor einer Kirche in 
Mitchell, JU., wieder in alle feine prie- 
fterlihen Würden eingefegt worden und 
wird kurz nad) Dftern hierher zurück— 
fehren. Kuhlmann war in dieSenfation 
wegen de3 zu widerwärtigen Zmedlen 
benußten Dunne-Pallen-Briefeg ver- 
mwidelt, die fo allgemeine Aufregung in 
der ganzen fatholifchen Melt berbor- 
tief, und war vom Bifchof Ryan von 


Reichstage eine 


Ausland. 


Bom Pöbel verfolgt. 
Paris, 29. März. Otto Brandes, der 





Parifer Correfpondent des „Berliner 


Tageblattes“, der wegen angeblicher 
Berleumdung des Sohnes des Präfi- 
denten Garnot ausgemwiefen worden 
war, indeß Ausficht hatte, daß dieſe 
Ordre zurückgezogen wurde, 


bereit, ſofort nach Deutſchland abzurei— 
ſen. Er erzählte, daß er und ſeine Fa— 
milie fortwährend Inſulten ſeitens des 
Pöbels ausgeſetzt ſeien. SeineWohnung 
in der VorſtadtAsnieres ſei mit beleidi— 
genden Zetteln beklebt worden, und als 
er und ſeine Frau das Haus verließen, 
habe ein Haufen von Männern und 
Buben ſie angebrüllt und ſie verfolgt, 
bis ſie den Bahnhof erreichten, und die 
Polizei habe nicht das Geringſte dage— 
gen gethan. Später ſeien ſeine beiden 
Töchter, als ſie das Haus verließen, 
von etwa 40 Strolchen umringt, hin 
und her geſtoßen, geſchlagen und ge— 
Stehen worden, und das eine Mädchen 
habe eine fo jchlimmeRopfiwunde davon 
geiragen, dab e8 ärztliche Hilfe in An= 
Ipruch nehmen mußte. Die Behörden 
thaten auch nachher abfolut nichts zum 
Schutze der ſchwer bedrängten Familie. 
So weit iſt es gekommen in dem Paris, 
das ehedem einem Heine, Börne, Laube 
und ſo vielen Anderen mit Stolz Gaſt— 
freundſchaft gewährte! Damals war 
Frankreich allerdings auch noch nicht 
der Verbündete des Zaren. 


Fusangels Mehrheit, 


Berlin, 29. März. Der aenaue Be- 
richt über das Ergebniß der NReichs- 
tag&erfaßwahl im Kreis Arnsberg— 
Dipe-Mefchede (dem Wahlfreis des 
verftorbenen Ultramontanen Beter Rei- 
chenfperger) läßt Die Niederlage der 
„regulären“ Ultramontanen noc) viel 
größer erjcheinen, als man erit ange- 
nommen hatte. Der Redacteur Fus— 
angel, der demofratifch-Uitramontane 
und Preußenfeind, der Dr. Gigl des 
Nordens, erhielt 15,131 Stimmen, ter 
reguläre Centrumscandidat Böſe da— 
gegen nur 4729. 


Ahlwardtiana. 


Berlin, 29. März. Wie aus Frie— 
deberg, dem Hauptplatz von Ahlwardts 
Wahlkreiſe, gemeldet wird, hielten die 
dortigen Conſervativen anläßlich der 
bekannten ſtürmiſchen Vorgänge im 
Wählerverſammlung 
ab und nahmen mit Mehrheit einen 
Beſchluß an, worin erklärt iſt, daß ſie 
die Erwählung Ahlwardts lebhaft be— 
dauern. 

Andererſeits aber wurde in einer 
Volksverſammlung zu Buggenhagen im 
Kreis Stralſund, welche von 5000 
Menſchen beſucht war (obwohl ein Ein— 
trittsgeld von 75 Pfennig erhoben 
wurde) der Antiſemitenhäuptling mit 
großem Jubel begrüßt. 


· — — — 


Schlimme Feuersbrunſt. 


Berlin, 29. März. Die große Woll— 
ſpinnerei zu Birkendorf, im Regie— 
rungsbezirk Frankfurt a. O., brannte 
nieder, und zwei Perſonen kamen in 
den Flammen um. 

— —ñ — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Geinen 100. 3eburtstag feierte 
in Berlin der Uhse. zacher Hagemann, 
einer der ältejten Einwohner derReichs— 
hauptjtadt. 


— Einer Meldung aus Dftromo, im 
preußifchen NRegierungsbezirt Pofen, 
zufolge, wird der Dompropit Samar- 
zersfi, der jchon längjt den Socialiften 
jehr verhaßt war, von denfelben der: 
maßen bedroht, daß man e3 für nöthig 
hält, das Pfarrhaus durch Polizei und 


ı Militär bemachen zu laffen. 


Alten, IT, [nzpenbizt worden, | jeifen Lönnien 


— Der in Florenz lebende greife un- 
garifche Patriot Ludwig Kofuth em- 
pfing eine Deputation feiner Berwun- 
derer aug Ungarn und äußerte fich da= 
hin, daß das jeßige firhlicheBrogramın 
der ungarifchen Regierung (einjchließ- 
lic) der Civilehe) von allen wahren 
Hreunden des Landes bedingungslos 
unterftüßt werden müffe. 


— Der franzöfifchen Kammer liegt 
ein Öefehentwurf für die Erbauung 
eines Schleufencaral3 von der Garonne 
rad) dem Mittelmeer vor; derfelbe fol 
328 Meilen lang werden. Die Gefell- 
ſchaft, welche das Rieſenwerk über— 
nimmt, verlangt, daß der Staat 2 
Procent Zinjen garantire. Franzöſiſche 
Militärs erklären ſich ſehr entſchieden 
für die Durchführung des Unterneh— 
mens, deſſen eigentlicher Zweck darin 
beſteht, die Bedeutung Gibraltars zu 
vernichten, da alsdann in Kriegszeiten 
franzöſiſche Schiffe vom atlantiſchen 
Meere unmittelbar in das Mittelmeer 
gelangen fünnten, ohne um Spanien 
berumzufahren. 

— Der deutfche Wgrarier- ober 
Grundbefiger = Raubzoll - Verband bat 
eine Erflärung Erlaflen, worin er die 
Beſchuldigung zurüdweiit, als ob er 
„bie landwirthſchaftlichen Intereſſen 
den Parteiintereſſen nachſetze“; er ver— 
ſichert, daß er ſich weder non den Radi⸗ 
calen, noch von den Conſervativen, den 
Antifemiten oder irgend einer anderen 
Partei ins Schlepptau nehmen laffe, 
fondern nur darauf auögehe, die Ab- 
ſchließung von handelspolitiſchen Ver⸗ 
trägen zu verhindern, welche ſich der 
deuiſchen Landwirthſchaft, „d 5. den 
Großgrundbeſitzern, als ſchädlich et⸗ 


ae 





erſchien 


auf dem Polizeibureau und erlärte ſich 
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Telegrapbifhe Notizen. 

— Inder geitrigen Sibung der 
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer er— 
klärte der Flottenminiſter Admiral 
Reunier, daß zur Aufrechterhaltung 
| der franzöfifchen Autorität in Daho- 
meh, Weftafrifa, no etwa 3000Mann 
| Truppen erforderlich feien. Die dortige 
| franzöfifche Armee fei vortrefflich, aber 


| nicht der frühere Köniq Behanzin, der 


| nod) immer eine feindliche Stellung 
| einnehme, gänzlich befiegt Sei. 


— Der frühere frangzöfilche Polizei- 
präfeet Andrieur erfchten vor der mit 
Unterſuchung des Panamaſchwindels 
beauftragten Kammercommiſſion und 

wiederholte ſeine Ausſage, daß er den 
unbekannten „X“ kenne, welcher aus 
dem Panama-Beſtechungsfonds 500,⸗ 
900 Franken erhalten hatte, daß aber 
ſeine Ehre ihm einſtweilen verbiete, ihn 
zu nennen, obwohl ihn CorneliusHerz 
dazu ermächtigt habe. Ferner machte er 
ſich anheiſchig, den flüchtigen Lobbyiſten 
Arton binnen einer Woche beizubrin— 
gen, wenn ihm die Regierung einen mit 
einem Haftbefehl ausgerüſteten Ge— 
heimpoliziſten zur Verfügung ſtelle. 





— William H. Cornell in Olney, 
Ill. ſoll plötzlich eine britiſcheErbſchaft 
von dreiviertel Millionen Dollars ge— 
macht haben. 


—Von Brandſtiftern wurde in Fall 
River, Maſſ., nächtlicherweile an drei 
verſchiedenen Pläßen Feuer angelegt; 
doch wurden alle drei Brände gelöſcht, 
ehe ſie weit um ſich gegriffen hatten. 


— Der Capitän Whitney vom ame— 

rikaniſchen Kriegsſchiff „Alliance“, der 
jetzt etwa 50 Jahre alt iſt, hat ſich mit 
einer 17jährigen ſchönen Chineſin, 
damens Etta Ah Fong, verlobt, deren 
Vater ein jehr reicher Kaufmann in 
Honolulu ift, und welche 12 Geſchwi— 
Iter hat. 

— In Pittsburg ſtarb Frau Albert 
Bruſh, von deren Körper die Aerzte vor 
einigen Tagen ein Gewächs von 120 
Pfund Gewicht entfernt hatten. Die 
Operation war eine der merkwürdig— 
ſten je vorgekommenen, und wäre nicht 
ausgeführt worden, wenn nicht der 
Iod der Patientin im Unterlaſſungs— 
falle ficherlich bald eingetreten twäre. 


— Die Bundesdampfer „Nemarf” 
und „Bennington“ find jet mit ben 
zwei Caravellen de Columbus 
auf der Ahede von Hampton, Ba., ans 
gefommen. Die Fahrt über den Ocean 


dauerte 35 Tage; troßdem befinden fich | 


beide Schiffe in vortrefflichem Zujtand, 
Ciner derjenigen, welche die Fahrt in 
den Caravellen felbft machten, erilärte 
aber, er habe mehr als genuq davon, 
und mwundere jich nur, daß es Eolum= 
bu3 überhaupt gelungen fei, mit den 
Fahrzeugen über den Dcean zu fom= 
men, 





Lokalbericht. 





In der letzten Nacht waren dieStra— 
ßenräuber und Diebe in dem Harriſon 
Str.-Diſtrikt beſonders thätig und er— 
folgreich. Nicht weniger als vier 
Ueberfälle und Diebſtähle wurden der 
Polizei gemeldet, aber in keinem Falle 
iſt bisher eine Verhaftung erſolgt. 
Gegen 2 Uhr heute Morgen wurde 
Frank Baubie, wohnhaft No. 6649 
Greenwood Ave., an der State Str., 
zwiſchen Polk und Harriſon Str., von 
zwei farbigen Frauenzimmern ange— 
fallen und in einen dunkeln Thorweg 
geſchleppt. Während die Eine ihm die 
Gurgel zupreßtie, ſodaß er keinen Laut 
hervorbringen konnte, durchſuchte ihm 
die Andere die Taſchen und entwendete 
$20 in baarem Gelde und eine goldene 
Uhr im MWerthe von $300. Gelbit 
Veberrod und Hut wurden weggenom— 
men. Alsdann liefen beide eiligft da= 
bon und verfchwanden in einer Geiten- 
gaife. Herr Baubie meldete den Ueber— 
fall, aber von den Ihätern fehlt bis 
jet jede Spur. 

Einige Stunden vorher war ein ge= 
mwifler DO. 9. Seerift, welcher an ber 
Ede von Kimball und Wafhington 
Ave. wohnt, an der State Str., nicht 
meit von Ban Buren Str., von zwei 
Stroihen angehalten und um feine 
Diamantnadel im MWerthe von $180 
beraubt worden. Die Räuber entta- 
men unbebelligt. 

8. H. Obendorf, wohnhaft No0.3521 
Vernon!lve., befand fich geitern Abend 
auf einem Cottage Grove Ave.-Stra— 
Benbahnwagen, um nad) Haufe zu 
fahren. Zwei Männer drängten fich 
an ihn, und, als fie bald darauf herab- 
ferangen, bermißte Herr Obendorf 
feine wertvolle Diamantnabdel. 

Einbreder, drangen geitern Abend 
in die Wohnung von Jacob Weiß, No. 
381 State Str., und ftahlen $200 in 
baarem Gelbe, eine goldene Uhr, zei 
goldene Ringe und eine Diamantna- 
del im Werthe von $300. 


Zemperaturitand in Chicago. 


Beriht von der Weiterwarte be3 
Auditortumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr. 33 Grad, Mitternadt 33 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 33 Grad 
und heute Mittag 42 Grad über Null. 
Am böchiten ftand das Thermometer 
heute Mittag. 
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die Franzofen würden in jenem ande | 
| nie pauernde Sicherheit genießen, wenn | 


S’Neils Anordnung nicht befolgt. 








2ocal:politiihe Plaudereci. 





Bau-Commifjfär OMeill beauftragte | Stadtraths:Candidaten der 21. und 


| geitern die Feuermehr, die ftehengeblie= 
benen Mauern des Gebäudes an Lake 
ı und Union Str., das am Freitag Dur) 
euer zerjtört wurde, nieberzureißen. 
Seine Anordnung ift indeflen nicht be= 
folgt worden. Teuerwehr-Chef Smweeny 
erklärte heute Morgen, daß die infyrage 
ftehenden Mauern nicht fo fehr bejchä- 
digt worden feien, daß fie niedergeriffen 
merden müßten. %. %. Rhodes, der 
Eigenthümer des niedergebrannten Ge- 
bäudes, verſprach, 
daß die Mauern in ſicheren Zuſtand 
| gebracht werden und begann fofort mit 
| der Errichtung eines großes Gerüftes. 
| Die gefährlidften Theile der Mauern 
| werben eingeriffen und auf diefeWeife 
| twird der größte Theil der Mauern ge= 
rettet, 
| 

| 








Unter den Rädern. 





_ Michael Karka, ein 45 Jahre alter 

Maurer, wurde geftern Abend an der 

Kreuzung der 44, Str. von einem PBaf- 
| jegierzuge der Chicago, Burlington 
& Quincy-Eifenbahnlinie überfahren 
und fofort getödtet. Die Leiche wurde 
nach der Couniy Morque geichafft und 
der Goroner benachrichtigt. Wen die 
Schuld an dem Unglück trifft, konnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Ein ähnliches Unglück ereignete ſich 
heute Morgen auf den Geleiſen der 
Panhandle Eiſenbahnlinie. Der 50 
Jahre alte Italiener Nicola Bendetti 
wurde, während er Kohlen aufſam— 
melte, von einer Locomotive erfaßt und 
20 Fuß hoch in die Luft geſchleudert. 
Der Tod muß augenblicklich eingetreten 
fein. Der Leichnam murde nach der 
County Morgue gebracht. i 


Beim Spiel befhwindelt, 


John Sprints, ein junger Mann 
aus Spracufe, R.Y., kam heute auf 
jeinem Wege nach Kanfas City in Chi- 
cago an und befchloß einige Stunden 
hier zu verweilen, um fic) die Sehen3= 
mwürbdigfeiten der Welt- und Wunder- 
ftadt zu betrachten. Er machte auf der 
Eirafe die Vefanntfchaft mehrerer 
| Männer, welche fich erboten, ihm als 
Führer zu dienen. Man befuchte ver: 
Ichiedene Lofale, und bald wurde ein 
Spielchen entrirt. In kurzer Zeit hatte 
Sprint3$35 verloren; feine neugemon- 
nen Yreunde aber hatten fich aus dem 
Ctaube gemadt. Der Bejchwindelte 
nieldete feinen Verluft in der Harrifon 
Str. Station, aber bis jet ift noch 
Verhaftung vorgenommen mwor= 
pen. 


ö— — — el nn 








Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Braucht nicht zu bezahlen. 





Eine Frau Roſe Grote, die gegen 
ihren Gatten Otto eine Scheidungs— 
klage anhängig gemacht hat, wünſchte 
in einem an Richter Collins gerichteten 
Geſuch, daß ihr Gatte gezwungen wer— 
den ſollte, die Koſten einer ärztlichen 
Operation zu tragen, die ſie nach Aus— 
ſage des Arztes an ſich vornehmen 
laſſen muß. 

Der Richter beſchied das Geſuch ab— 
ſchlägig, indem er erklärte, daß er 
nicht das Recht habe, den Verklagten 
zu einer außergewöhnlichen Ausgabe 
zu zwingen. 





Schwer verletzt. 


Der No. 397 S. Jefferſon wohn— 
hafte Hauſirer Abraham Zembelski 
wurde heute, als ſein Pferd an der Ecke 
von Randolph und Sangamon Str. 
ſcheute und durchging, aus ſeinemWa— 
gen geſchleudert und erlitt lebensge— 
| fährliche Werlegungen. Man brachte 
| den Verunglüdten nad) dem County- 
Hofpital. 


Banferoti. 


Samuel V. Freeman, welcher in dem 
Haufe No. 186 Dearborn Str. ein 
Schneidergefchäft betrieb, hat ſich in— 
fclvent erflärt und fein Vermögen zu 
Gunften der Gläubiger an Francis 
Lan übertragen. Seine Verbindlich- 
feiten follen $9000 betragen, denen Uf- 
tiva im Betrage von $8860 gegenüber 
ſtehen. 





SDie „Abendpoſt““ bemüht fih, für den 
dBeutbar niedrigiten Preis ein möglidhit gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von WAnfang an 
thre einzige Gonceurrenzwafle geweich. 


—s 


— „Wa3 verfteft man eigentlich 
unter Ertravaganz, Vater?” frug Jad 
feinen Herrn Papa. — „Ertravaganz, 
nein Sohn, ift, wenn man 3. ®. auf 
der See fährt und Einem der Hut, der 
75 Gent3 merth ift, durch den Wind 
bom Kopf geriffen und in’3 Waſſer 
gejchleudert wird und wenn man dann 
ein Boot für $2 miethet, um dem Hut 
nadhzufahren und ihn wieder aus dem 
Wafler zu ziehen.” 

— Der alte Faulhuber: „Mein Le- 
ben war ein unausgefeßtes mühjames 
Streben nach dem Unerreihbaren!”— 
drau Leichtlebig: „ArmerMann! Waz 
war das Ziel Ihres Streben?" — 
Faulhuber: „Ich habe meinLeben lang 
berfucht, ohne Arbeit zu eriftiren, und 
id muß jagen, e3 ift mir recht fauer 
geworben.“ 

— Der Geliebte: „Mit Freuden 
werde ich alle Mühen und Sorgen mit 
Dir theilen!"— Braut: „Sch habe aber 
gar feine Sorgen!" — Geliebter: „Ra 
marte nur, wenn wir erjt verheirathet 
find!“ — 





dafür zu ſorgen, 


m — —— — — —— — — — — , — — — nn 
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| 


i 


| 


22. Ward. 


5. Jahrgang. — Nir.74 _ 


Tagliche Auflage 


Da es immer mehr und mehr den 
Anſchein gewinnt, als ob bei dem mit 


ſo bedauerlicher Erbitterung geführten 


Kampf um das Mayhorsamt alle ande— 
ren lofal=„politifchen” Fragen gänzlich 


| in den Hintergrund gedrängt werden 


follten, fo ift e8 wohl an der Zeit, e3 
den Lefern einmal in’s Gedächtnig zu 
rufen, daß fie am nädjten Dienjtag 
auch noch andere Pflichten zu erfüllen 
haben, al der Stadt ein miürbdiges 


ı Oberhaupt zu geben. 


Da jind 3. B. dieStadtrathömwahlen. 
Nun: „Das Hemde ift. näher al3 der 
Rod“, jagt der Deutfche, und „Charity 
begins at home“ derfmerifaner. Ergo: 
Seht Eud) Doch einmal die Herrfchaften 
an, weldhe Euch im nädhiten Stadtrath 
vertreten möchten. 

Man nehme einmal vie 21. Ward. 
Mer ijt der Candibat, der ihre Stimm 
geber ein für alle Mal als feine verei- 
dete Gefolgſchaft anfieht, ganz gleich, 
tvie jeine Rivalen heißen? Sohn Me- 
Gillen, natürlich, der Corporations 
freundliche Stadtrathsboß und Eul- 
lertons würbdiges Ebenbild! Was hat 
die deutjche „21.“ es nöthig, 


ren zu lalfen? — „Haut ihm!“ 

McDonald, der Candidat feiner „re- 
gulären“ Gegenpartei, 
viel mehr als das Schuhleder 


noch der John Schön, ein ſeit langen 
Jahren in der Ward wohnhafter, ach— 
tungswerther Geſchäftsmann und ein 
Möbelfabrikant, der ganz dazu ange— 
than iſt, auch wohl noch etwas Anderes 
zu „vermöbeln“, als Holzplanken. 

Und nun, gleich hinter der 21., die 
22. Ward, mit ihrem unvermeidlichen 
Mühlhoefer, der, jeit er „zünftig“ ge- 
torden, immer das „Malheur” hatte, 
auf der verkehrten Seite der Barrik 
zu Stehen „it das der Mann nady Eu- 
rem Fuß, Mitbürger von der 22.2“ 
Das glaubt der „unpolitifche* Schrei= 
ber diefe3 nun einmal ganz gewit; nicht. 
3um Erperimentemachen ijt im Welt- 
augjtelungsjahr cber auch feine Zeit, 
und, da der Nid Wallenborn bisher 


ade 


noch feine Gelegenheit gehabt, fich die | 


„politifchen” Sporen zu verdienen, jo 
follte er auch jeßt noch ein paar Nahte 


warten. Kurz und gut, der alte, unabs | 
hängige Rämpe®eneral Lieb, der dritte | 


Candidat, mwäre unter diefen Umftän 
den zumal, ficherlich derjenige, deſſen 
Ermählung die Stimmgeber der 22, 
Mard deun doc in erfter Reihe in's 
Auge fallen jollten. Erfahruna im öf- 
fentlichen Leben hat der alte Herr und 
ein Bubdler ift er auch nicht. 

Bon den übrigen mehr oder minder 
geichägten Kandidaten „in Ward und 
Iomn“ das nächfte Mal. 


y 








Bom Mait geitürzt. 


Mährend der Schiffszimmermann 
Richard Depine, der in den South 
ChicagoMerften beichäftigt war, heute 
Morgen auf der Spike eines 45 Fuß 
hoben Maites arbeitete, verlor er plöß- 
lich feinen Halt und jtürzte herab. Der 
linglüdlice erlitt dabei jo jchiwere in- 
nerliche Verlegungen, daß er faum mit 
dem Leben davontommen wird. Er 
wurde nach feiner in South Chicago 
befindlichen Wohnung gebracht. 





Heutige Brände. 


Um 6 Uhr heute Morgen brach in der 
Mohnung des Kürjchners E. Arbeiter, 
im 3. Stodwerfe des Holt-Gebäudes, 
No. 163—165 Washington Str., ein 
Feuer aus, das erſt gelöjcht imerden 
fonnte, nachdem e3 einen Schaden von 
$150 angerichtet hatte. Davon entfal- 
len $100 auf das Gebäude und $50 
auf Pelzwaaren, die fich in der Woh- 
nung Arbeiter befanden. 

Um 2 Uhr heute Morgen entftand in 
dem Schnittmaarengefchäft von E. Bie- 
gemann, No. 224 North Upe., ein 
Teuer. Der angerichtete Schaden wird 
auf $275 gefhägt. Die Urfache des 
Brandes ijt nicht bekannt. 





VPolitifhe Berfammlungen. 





Um für die Ermählung von Sam 
Allerton Propaganda zu machen, ba= 
ben die tonangebenden Tyarbigen der 
Stadt für heute Abend eine Maflen- 
verfjammlung nad) der Gentral-Mu- 
fithalle einberufen. 3u bemjelben 
Zmede und am felben Pla findet 
morgen Abend eine Berjammlung, 
einberufen vom „Allerton“=Bürger- 
Gomite, Statt. Herr Allerton mird 
felbjt gegenwärtig fein. 


— 





Sie beging Selbſtmord. 





Wie die Zeugenausſage bei dem über 
die Leiche von Mary Monahan, von 
No. 228 Fulton Str., abgehaltenem 
Inqueſte ergab, beging die Verſtorbene 
in der Nacht vom Montag Selbſtmord 
durch Vergiftung. Ihr 15 Jahre alter 
SohnEdmward erklärte, daß jeine Mut- 
ter feit Neujahr kränklich geweſen ſei 
und jih Jchon lange mit Selbitmord- 
gedanten getragen habe. Schon Wo- 
chen vor ihrem Ableben habe fie ihre 
Todtentleider und ihren Sarg anfer- 
tigen laffen. Vor etwa zwei Wochen 
hatte Frau Monahan fon einmal 
einen Gelbjtmorbverfuh gemacht, der 
jedoch mißglüdte. 





jich von | 
diefem geriebenen Drabtzieher nasfüh: | 


it auß faum | 
zum | 
Stimmfaften werth, da bleibt alfo nur | 


| 
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Die „Abendpoft“ 








— bat eine— 





von 


35,000. 








—— 


Eine alte Fehde. 


Smiichen dem Schantwirthb m. 
Steinbah son No. 730 Lincoln Ave. 
und dem Leihſtallbeſitzer LouisSchwu— 
chow von No. 1150 Diverſey Str. ſind 
neuerdings wieder Streitigkeiten aus— 
gebrochen. Am 10. Januar war Stein— 
bacch in Schmidts Wirthſchaft an Di— 
verſey Str. und Lincoln Ave. mit meh— 
reren dort anweſenden Gäſten in Streit 
gerathen und ſo ſchlimm verleizt wor— 
den, daß er mehrere Wochen lang ſchwer 
erkrankt im deutſchen Hoſpital an Lar— 
rabee Str. darniederlag. Einer ſeiner 
Angreifer war Schwuchow. Wiederholt 
ſoll nun Steinbach gedroht haben, ſich 
an dieſem rächen zu wollen. Schwu— 
chow ließ ihn deshalb geſtern verhaf— 
ten. Steinbach wurde heute RichterMa— 
honey vorgeführt, ließ aber ſeinen Fall 
vor Richter Whitney verlegen, der ſein 
Verhör bis zum 5. April verſchob. 

— — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 








Kurz und Neu. 

* James Boland wurde heute Mor—⸗ 
gen todt in ſeiner Wohnung, No. 79 S. 
Sangamon Str. aufgefunden. Der— 
ſelbe kam letzte Nacht betrunken nach 
Hauſe und begab ſich nach ſeinem Zim— 
mer, woſelbſt ſein Dienſtmädchen die 
Leiche vorfand. 

* Die Gejundheitsbeamten, Deren 
Aufgabe es it, die Emigranten-Züge 
zu infpiciren, um etwaige Krantheit3: 
fälle zu entdeden, find gegenwärtig 
jehr bejchäftigt. Die Zahl der hier 
durchreifenden Ginmwanderer nimmi 
taalich zu. In der legten Woche reiften 
im Durchfchnitt täglich 800 Einmwans 
derer durch Chicago. Diefe Woche 
wird ihre Zahl noch bedeutend größer 
werden. 

* Das Opfer eines böfen Unfalles 
murde heute zu früher Morgenftunde 
der 30 Sabre alte Plumber Harıy 
Ihompfon. Als er die Desplaines St. 
entlang ging, glitt er plößlich an ber 
Lake Str. auf dem GSeitenwege aus 
und fiel zu Boden. Er trug einenBruch 
rechten Beines oberhalb des En= 
tels davon und wurde mittelft Ambu= 
lanzwagens nad) feiner Wohnung, No. 
166 W. Ohio Str., befördert. Thomp- 
jon war offenbar angetrunfen, alS der 
Unfall paffirte.e Gr fcheint übrigens 
vom Unglüc verfolgt zu fein, denn 
faum 4 Wochen zurücd hatte er denfel- 
ben Fuß aebrodhen und war erft vor 
Kurzem als geheilt entlaffen worden. 

* Gin Herzichlag machte gejtern 


Des 


| Abend dem Leben von Lizzie Batada 


ein plöbliches Ende. Um 7 Uhr begab 
fie fih vı Die Wirthfchaft von James 
Craig, No. 452 State Str., und be=> 
ftellte ein Glas Bier. NIS der Kellner 
bald darauf den Tiin abräumen 
wollte, an weldem die Batava jaß, 
machte er die Entdeedurg, daß diejelbe 
todt war. Die Leiche wurde nad) Sig= 
mundsMorque an der 5.pe. gebracht. 

* Iofeph Heaney und Peter Heaney, 
Mitglieder des berüchtigten Nc@arthy- 
„Gang“, welche, wie an anderer Stelle 
berichtet wurde, gejtern einen qemwilfen 
Sohn Stafchid angefallen und beraubt 
hatten, wurden heute von Richter Ges 
rerfon unter je $1000 Bürgjchaft dem 
Criminalgericht überiwiefen. 

* Eduard Hermann, der befannte 
Milmaufe Ave.Schuhwaarenhänd— 
ler, welcher neulich auf einen von Rich— 
ter Hutchigfon ausgeftellten Capias= 
Befehl Hirf verhaftet worden mar, 
wurde heute aus der Gefangenjchaft 
entlaffen. Der Richter erflärte die 
von Guthman, Carpenter & Telling 
befehmorene Zeugenausjage für null 
und nichtig. Hermann hatte bor eini= 
ger Zeit Bankerott gemacht und follte, 
dem Affivapit zu Folge, falfche Ungas 
ben über feine Gefchäftsverhältnifle 
gemacht haben. Kaum mar ber Ges 
fangerie aus der Haft entlaffen, al3 


er gegen die obengenannten Herren 
wegen ungefeglicher Tyreiheitäberaus 


bung eine Schadenerfatflage in ber 
Höhe von $10,009 anhängig machte. 

*Der Bau-Eoniraftor Hency Mun= 
fon aus Cvanjton ift jeit einigen Tas 
gen verſchwunden. Es wird behaup— 
let, daß Munſon mehr Geld verſpecu— 
lirt hat, als er vertragen kann und 
ſeinen Wirkungskreis aus Evanſton 
verlegen will. 

* William Brady von No. 650 MW. 
Ban Buren Str. murde heute Bormits 
tag todt in feinem Bette liegend aufges 
funden. Brady war ein noch junger 
Mann und erfreute jich Itets voller Ge⸗ 
ſundheit. Die Nachricht von ſeinem 
Tode kam deshalb für ſeine Freunde 
um ſo überraſchender. 

* Sam. Brown und Michael Whit⸗ 
ney, zwei etwa zwanzigjährige Bur— 
ichen, verfuchten geitern zu früher] Rors 
aenftunde an der Ede von Desplaines 
und Madifon Str. einen gewiffenohn 
Cohen zu berauben. Sie hatten bereit3 
eine goldene Uhr erbeutet, als zur 
rechten Zeit, duch die Hilferufe des 
Ueberfalfenen aufmerffam gemacht, die 
Detektivs Doherty und O’Brien er- 
Schienen und MWhitnen verhafteten. 
Brown verfuchte die Flucht zu ergrei= 
fen; ein Schuß aus Dobertys Revolver 
brachte jedoch den Flüchtling zum Gte= 
ben. Beide wurden in der Desplaines 
Str.-Station eingejperrt und jpäter 
dem Richter Woodman vorgeführt. Der 
Richter verurtheilte einen Jeden von 
ihnen zu einer Strafe von $85 und bie 
Koften und überwies beide an das Eris 
minalgeriht unter einer Bürgichaft 
vonjeg100, 

















Ellen: 
Waren 


Ahllichet 
Mn FIHosEcH In 
Werkau auf. 112 bis 116 = e 


Jährlicher Ofter-VBerkanf, 


Grohe 


EROEFFNUNGS 


Ausſtellung 


— — in unferem —— 


Putzwaaren⸗ Dept. 


has popuilärite Departement in der Stadt—populär weil Sie hier ftets die neneften umd 


gefhmaztvollften Entwürfe in feinen Putwaaren zu niedrigeren Preifen finden 


3.7, tönnen, als andere Gefcäfte für alte abgelegenelVaaren ans fhlechten Materialien 
1 verlangen. MWeitn Sie einen neuen Ofter-Hut oder Bonnet wünjchen, jo wollen Sie ficher: 


ich Aicht die vorjährige Facon in Stroh, auch-nicht für 3 Cent, oder ein frame für ı Cent. | 


Diefe Art Waaren geben wir umfonft weg. Unfere große Eröffnung und Ofter-Alus- 
Anstellung beginnt morgen und erftrecft fich über die ganze Woche. Unjer £ager ift voll: 
ftändig und voll von Bargains. Nacyitehend führen wir einige an: 


WVeilchen 


werden an Jedermann verichentt, ob er kauft oder nidt. 


Garnirte Hüte, 


Sn diefem Departement finden Sie nicht nur die 
neueften Moden, jondern Werthe, die alle anderen 
in der Stadt übertreffen. 

150 elegant garnirte Hüte $1.47; werth bi $3.50. 

200 hübich garnirte Hüte don $197 biß 94.97, 
werth biß zu 810.00. 

‚Ausgezeichnet garnirte Mufter-Hüte und Bonnets, 
einſchließlich importirte Original-Entwürfe, von 86 
bis zu 820: wirklich das Doppelte werth. 

Wir laden alle freundlichſt zu unſerer Eröffnung 

| ein. Wir veriprechen Zhnen eine Ausjtelluug, bie 
des Sehens werth ift. 


Amerifaniihe Schönheit3-Blumen Tec; werth 25c. 

Eines SZmporteur3 Vorrat von Mujtern in 
franz. Blumen zu 270; einige werth bis zu $1.25. 

SperieuU— Feine frauz. Montures zu 67c; pofi« 
tiv werth bi zu 83.00. 


Ungarnirte Hüte. 


Fancy Stroh, neue Faconz und Yarben zu ic; 
überall verfauft für 75c. 

Ausgezeihpnete Qualität jedes Mujter und Farbe 
untfaffend zu 77c und 97c, überall verkauft bis zu 


22.2. 
? 


| Ejangenbie Pengalines, 


2230 oll. — 
"Grün und Roth, 
Marineblau und Gold, 
Marineblau und Roth, 
Schwarz u. Heliotrope. 


Sie find 81.25 


felten. 
In ihwarz— 


— Jährliher 
NMer:Verkauf, 


Indias. 
50 Muiter in ausgezeidne: 
tem Drud. 
Marineblauer Grund, 
Schiwmäarzer Grund, 
Farbiger Grund, 


‚Ein 
Aſortiment, 
Wie man es 
Selten ficht, 


25e 

21-351. Schwarze Japaneſe, 
nur 39€ 

24301. Shwarze Zapaneje, 
nur 49€ 

27.300. Schwarze Japanese, 
nur 65€ 

Eind bedeutend mehr we:th 


—— Bun RER 50€ 


20:3Ö0. 60€ 


Satin Rhadames .... 
75 


A⸗zoll. 
Saotiu Rhadames .... 
Ausgezeichnete OQualitäten. 
21351. w 
Satin Ducheſſe de 
Der Werth ift 81.19. 3:Line, 4eLiite, —— | 
Niedrigfter Preis anderömo. 2isle Füllung, Al Eord3,$l.2 
Satin Dudeffe Sind der Beadhiung — 
223öl., ertra.. " s1. 35 
Niedrigiter Brei 
fonftwo 81.59. 
Satin Peau 
Soie, 
22·zöll. ſpeciell. 


. ft 81.75 werth, 


Satin Peau be 
Spie, 
24.36ll., ſpeciell 


Sit 82.25 werth. 


Mäntel. 


—gJůährlicher Oſter⸗ 
Verkauf. 


Bengalines. 


19⸗zöllige Cryſtal Benga⸗— 
lines, 


In Braun, Lohfarbig, Marines 
blau, Grün, Schwarz, 


nur 60€ 


Ber verfauft fie unter 75e? 


be 


81.35 | 


.81.50 


200 ſchwarze Cheviot Jackets, 
Ausſchließlich Facons dieſer Saiſon, 
Regulärer Werth $5.50... 


Soeben erhalten —75 Eapes mit Derby: 
Kragen, garnirt mit Silber:Sticferei, 
in den neneften Schattirungen; regulä- 
rär Werlh $8.50 


100 Marineblaue oder fhwarze Cheviot- 
Anzüge; gefältete Waifts, 
Regulärer Werth $9.00 


50 neue frühjahrs = Jadets für Kinder, 
nur in Marineblau, alle Größen von 
4 bis 12 Jahren; regulärer Werth $3. 


100 elegante Jadets für Kinder, alle 
Größen, in zwei der beliebtejten 
$arben — roth und Marineblau; 
regulärer. Werth 86. 50. 


Ganzſeidene — mit Leder⸗ 
Griff, werth $1.75, nur 


und Liquöt:, 
Cigarren: und Tabak:Dept. 


Seßt ift die Zeit, Wein und Biquöre einzukaufen, denn Sie befommen dies 
jeiben noch unter den Breunerei-Preijen. 


. Be per Duart a Bee 
2% per Onart Muscatel . 3 
— . 25 per Suart Xahre alter California Wort . 
California Glaret x oo. + 3% per Kinart 6 Jahre alter California Sheriy . 
Ehdice Old Sherm . . » . . . Dec per Quart 6 Führe alter Sweet Cataroba . 
Grosse Herabsetzung in eg 
Te Tea gettle —— . 49° per Quart The Gelebrated O. F. Taylor, volle Quarts, 10 
rntudy Club . 5 . 49 per Quart Jahre alt, reducirt — ORE 
Terington Klub . . 4% per Ouart Whites Canadian Malt MWbisty, volle Ouart- dla: 
Iodey Club . . 49% per Tuari Iheg, den deite Malt in der Stadt für medizinie 
Rentulp Tip . . . . 49 per Quart iche®Zivedte, veduzirt anf $1 die Flaſche. 
dene, €. Beyper . . . 68c per Quart 3 Sabre alter Ktentudy Bourbon . 
Br sc 0 5 a 6 Mr Per Dart 5 Jahre alter Rve s 
Old Crow. . a m 5 EEE 6 Sabre alter Grow .. . . 82.21 per Gal. 
Gudenheimer Rve» . 2. 2. . Be per Suart 10 Jahre alter OGndenheimerRye . . 3.39 per Gal. 


Sprechen Sie vor und jehen Sie uniere Waaren. Bedenken Sie wohl, daß vollite Zufriedenheit mit 


allen Waaren garautitt wird, oder da8 Geld zuriüderjtatiet. 
Kleiderſtoffe. 


> öll. Schottiſche Plaids, 
ſchoͤne Farben, 
35cWanren 


363011. Schottiihe Eheviot3, Streiien und 
Miſchungen, leicht und mittelſchwer, zöc 
Werthe 

363ll. geutiſchte ‚Eheviots, —B Spots 
Eheviots, — ridescent IndiaTwils 
363ÖU. Strei —— doc· und 6e⸗ 
Waoaaren 


50308. reiniwollene India : T Twius, die beſte 


81. 19 


5. Iſur 


Bags — 
Wein 


5. Flur 


. und 
Rafement, 
Jahrlicher Oſter⸗Verkauf. 
Rodal Port Wine. 


Sweet Catawba . 
Blodberryg Brandy . 


DR 
2% 
. 4 


per 
per 
per ©: 


. 0. 0... 


Quart 


.Me per Quart 


- $1.98 per Gal. 


Durch einen ungewöhnlich vor— 
theilhaften Einkauf don Glace ⸗Hand⸗ 
ſchuhen ſind wir im Stande, unſeren 
Kunden ihre Qſter⸗Glace⸗Handſchuhe 
zu ungefähr dev Hälfte der gemwöhn- 
lichen ‘Preiie zu offeriren. Ein volle 
ftändiged Lager von Yoiter Schnürs- 
bandidhuhen. Ein vollftändiged Ya=- 
ger von KRnöpfdandidubhen. Ein volls 
ftändiges Lager von Mouöquetaire 
Handſchuhen. Ihre Auswahl 


SI 


Ungefähr halber Preiß. 


Eine audgezeihnete Partie don 
Slace» Haudiduben für Kinder—gas 
rantirt— 


SO 
Seinen. 
35c 


Eream Tafel: Damaft, 
werth 507, jet ...... -- 

45c 
25c 


ze int arfte, werth 85c, 59 
die Yard.. s e 


Unijer Vorrath von 50er Reubeiten in der beite in der 
een im Werthe big zu 75c und *i 


Schmuckſachen. 

Maſſiv ſilber 
gerhut, — — 15c 
150 


Gebleichter Tafel » Da: 
| majt, werth 7öc, jeßt... 

1 Größte Handtücher, je 
gemacht, werth 50%, jetzt 


Sti Pins, afjortirt, 
90c werth, jeßt..... 


su 


und h 
Dafement. | 


Quart J 


iart J 
.We per Quart J 


. $1.72 per Gal. J 
Ä | 


19€ | 


| 
| 
|| 
| 
| 


Pebhafte Zeiten! 


Eaniende füllen unfere fünf Slorhwerke Don 


Von Morgens bis Abends. 
Zie große 


Mer Austellung, 


ijt das Stadtgeipräch. 


20,000 


| prächtige 
iuller-Hüle 
und Coques. 


Zur a 20. 000 


SFLOORS DEVBTED TO NILLINERY 5 = 
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a 


— 


re 


——— ——— 


und ſchmerzſtiſlende 
Auswurfs ⸗Mittel —2— 


Avyer's 
Cherry⸗-Pectoral 


lindert die Eutzündung 
der Gehäute und 
bringt Schlaf. 


Wirkt raſch, 
heilt mit Sicherheit. 


Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


R. J. Bell, Präſident der National 
Aſſociation der Marmorarbeiter 


| 
| 
| 
7 | (Marble * ers) ijt geitern hier ange= | \ 


e3 Rommenö | 


femmen. Der Zmed fein 
ift die Gründung einer lofalen Organi= 
fation unter den hieſigen Marmorar— 
beitern. Morgen Abend wird in dem 
Gebäude No. 82 Lake Str. eine Ver: 
fammlung der Marmorarbeiter zu dem 


genannten Zmede ftattfinden und heute | 


a | Abend wird Herr Bell mit den Arbeit: 


M | gebern im Sherman Houfe zufammen= | 


THE LARGEST RETAIL MILLINERY. HOUSE Ih TUE WORLD.E 


Morgen ift Sperial-Verkanf! 


Specich. | 


Weiße und ſchwarze Be 
EN , 


Such Hüte, verfäiedene Fa— 
cons und Farben, 


le 
Ic | ® 
I5e 


Dlumen werth $2.00 
Blumen werth 8150 
Blumen wert $1.09 
Auswahl für morgen zu 


Veilchen⸗Schleier 
die Mode der Saiſon, 


ein hühſchet gut: 


Preije von $1.99 bis zu 
4 20,000 


STUMER, ROSENTHAL 
& ECKSTEIN. 


Auf leichte Abzahlungen. W | 
Wir ofieriren jegt a ae Bar © | 
gain in Damen Glvatd, Jadetd,Wrap: Ü 
pers, Kleiderftofien 2c., lauter neue 
Waaren. Tzerner Männer:$Pleider, fertig 
ur oder nahMaß angefertigt, jehr billig. 
Uhren, Wanduhren, Shmudjadhen 
und Eilberwaaren eine Specialität und 
unter Baarpreijen verkauft. 


# TheManufacturers Depot, 


175 2a Salle Str., Zimmer 43. 
&5%5” Nehmt den Elevator. 28febrm 





Eifenbahn ⸗ Jahrplane. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 
Depot am Fu der Late Et.; am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Ticket-⸗Office; 194 Clark Str. 
Züge nach dem Weſten müſſen an vate Str. beſtiegen 


werden. 

Abfahrt 
2. 00 N 
3 OR 


Züge 

Ehicags & New Orleans Bimited..] 2 
Ehicago & Diemphis ' 
©t. Louis Diamond Special 
New Orleaus Poitzug 
St. Louis & Teras Erpreß 
Nemorleaud & Memphis Ervreß.. 1: 8. 38 3 
Kantafee & Bloomington Baflagier- 

* 4.05 N 


g 
Rai. Dubnaue, Sioug Eity& 
Sivur Falls Soynellzug 11.30 N 
— Dubuque & Sidux City..alus 
N diord Paſſagierzug 1 3ION 
Nodiord & SFreeport Paflagierzug.. . : SEN 
Rockford & Freeport nr 8.3083 
Dubugue & Roctjord Erpre 
aSamftag Nacht ırır big Dubuaue. bTaglich. ausg. 
Sountags. Sioux City bis Dubuque; täglich von Dub. 
—* zu 1Töglid. *Täglid, ausgenommen zur 
%0ja.lj 


Monon-Route. 
A Depot: Dearboru⸗Station. 
F Zictet-Officed: 232 Clarf St. 
und Aukitorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


*520N 


11. Zezenuber 1892. 
Sndianapolis und Ginciumati „ 
Velvet“ 
Indianapolis und Einrinnati „Ihe 
Electric“ * 
Zafayette und Lonisville 
Lafayette und Youisville . a6 
Lafayette Accomodation..... nironen® SEN 


* Alle Züge täglich. 


tie:8inie (Chicago & Erie Ei. 
N fenbann.) Tictet-Officed: 245 ©. 
IN Glarf Str.. Drarbore » Station, PBolf 
EN ©tr., Ede Fourth Ave. 
5 Mbfahrt Ankunft 


New Mor, Bofton Si, 

Bhiladelpbia E...|*7:45 A +7 5oM 
N. Y. Boft. Belt. Zum. 2:00 NSHOU | 

Lima, Marion & Columbus. . STSOM: 86.55 4 
Korıt Juvı & Buifalo Belt. Lım .. 00 NEU | 
ortb Judjon Accommodation. z 25:15 N +9:40N8 | 
Gol., Jamest. & Buffalo Sure. Er. +7:45 A| #7:500R | 
* Täglich. $ Ausgenommen Sountag?. al 


Baltimore & Shio, | 
Srand Gentral Fajlagier-Station, forvie 
Stadt:Dffice: 198 Clark Str. 


mein preije verlangt auf 
Limited Bügsu. 


Bahnböfe: 
Ogden Ave. 
eine ge. 
den B 
Kocal. 
New Vort und Wafhington Be ie, 
buted Limited... 
dew Yorf, Waſhington und Si 
bura Beitibuted Limited * 
Fittsburg, El — vor — 
ling Limited... are 
Nacht⸗ Exvpreß 
Taͤglich. 


— Ankunft 


+ Ausgenommen Sonntags. 


Wisconfin Ecntral:hrien. 
Abfahrt Ankunft 
Et. Paul, MinneapotisS Parey 5 HN *715B | 
BEDUR: 24ansar cr ar TON 95V 
Mibland, Iron Zowns und JFSATN * 7.15 3 | 
Dulnt} ... (OSN 9598 | 
Chip. Faus und Em Elaire er. ut LOB FTIR | 
Wanteiha &ıpreg.. #400 *11.00 2 
räglid. +6onnt. auög, Sankt. ausg. 202,1] | 


Ehicage & Garern „Tisow-Gijenbehn. 
Tietet« Office: 204 Clark Str., Auditorium Motel 
und am PafjagiersDepot, Dearborn und Poll Str. 
Tuglich. zAusgen. Sonn * Abfahrt Antnuft. 
Zerre Haute uud Epamdville . 8.00 V 50 
Terre Haute und Srantvide — 68 
Chig. & Naſhville Limited. -AOR 
Soodland und Attica.. 8400* 
Glorida Limited * 400 N 


& ALTON- IHERAND UNION PASSENSER Depot 


EHIGAR 
ut between arson and Adıms BL 
ex Arriv 


> Dale + Daily exoept —— 
Paeific Vestibnled Ex; 2 . 


& 
* PA 
KansasCity & Tea n G Au 
——— ‚Sl. Fr 


| 
Rue 
38 
aus 


”o 


“wma 
— 


Auswahl von 1000 KRa 
* — und } 


Garnirte Hüte, die größte 
Auswahlin der Welt, von 


152 STATE STR. 


 Ballagiere. 
| oder Kopiiteuer. 
' treal, 14 Piace d'Armes. 


—— und Tom O'shanters 
inder, werth bis zu $2.00, 


9e 


Confirmations⸗ 
Krän ze 


1000 Nards feines 4 Zoll 
breites ee in 
allen Sarben, per Yard 


Wachs 
B va utkränze, 


Ein hübfch garnirter 
Trauer-But, werth $4, 


aus Seiden (Crepe, 
en Draht:Sejtell, werth $5.00 


Uuſer ſpecelles Bor Bonnet—⸗ Depariement. 


13” Ein befonderes Departement dem Verkauf von Damen-Bonnets gewidmet. 


8* 15:00. Beſucht dieſes Dept‘ 


81.49820 


— Aechter ⸗ — 


Deutſcher gene 


fabrizirt von der yirma 


G. W. Gail & Ar, 


Baltimore, MD. 


eh zu ⸗ 
ercur No. 6, a 
„Siegel-Canafter No. * hält eine 
2 und 0%, Grüner KJ Narte und für 
Vortorico 2c. findden #f 30 folder Kar: 
Liebhabern einer #5 ten erhält man 
Pfeife deuticyen Fi 
Tabaks beſtens 

empfohlen. 


Jedes 
Pfund 
Packet ent⸗ 


eine ächte 
Dentiche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

5 Für 80 Karten 

| geben wir eine bes 
fonders Ihöne Deuts 

AKT the Pieife, fait vier 
7 uf lang, mit Weid: 

J ſelrohr, Kernſpitze und 
Waſſerſack aus Horn. 


! Die Sabriß ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nöcjfte Be 
zugsquelle anzugeben. 


BESTE LINIE 


Vier Züge Täglich 


vi: Mein Amerikaniſche 


Packeifahit-Actiengelelichaft. Hanfafinie. 


Ertra gut und billia für Swiichendede: 
Kerne Umfteigerei, kein Eaitle Garden 
D. Connelly, General-Agent in Done 


ANTON BOBNERT, 
Ben für den Welten, 92 La Sale Ste. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


öfentfche Miüche, vorzüglige Getränte. 
108. Olark Str, Gbicags, Ja 


| dung al3 ein Erperiment, das, fall3 


treffen. 
Ein Comite der „Cement Finifhers 


Union“ und eine Anzahl von Contrac= | 


toren hielten gejtern Abend im Sher— 
man Houfe eine meitere Situng ab, 


tie jedoch ebenfo wie die erite refultat= | 
Um eine Einigung zmis | 


lo2 verlief. 
Then Arbeitern und Arbeitgebern zu 
erzielen fol nun am Freitag Mittag 
um 2:30 Uhr im Sherman Houfe eine 
endgiltige Verfammlung jtattfinden. 
Die „Cement Finifhers“ verlangen 
nämlich, wie fehon berichtet wurde, eine 
Rohnerhöhung von 5 Cent? perStunde 


und Verkürzung der Arbeitszeit von | 


10 auf 8 Stunden täglih. Außerdem 
follen die Arbeitgeber eine Organifa= 
tion unter fich gründen, um dadurch 
das Unterbieten zu verhüten und nur 
gute, geübte Arbeiter follen angejtellt 
werden, 


m 


Ein Leihtgländiger um S220 be= 
ſchwindelt. 


K. A. Dibble, ein prominenter Bür— 
ger von Conneautville, Pa., wurde ge— 
ſtern Abend von zwei Männern, welche 
angaben, Gäſte des Grand Pacific Ho— 
tels zu ſein, um 8220 beſchwindelt. 
Dibble war in Begleitung ſeines Soh— 
nes gegen 7 Uhr Abends auf der Dear— 
born-Station angefommen. Dort 
machte er die Befanntjchaft zweier fein- 
gefleideter Herren, welche im Laufe der 
Unterhaltung von einem Beramwerfsuns 
ternehmen |prachen, an dem fie fich be= 
tbeiligen wollten. Um das Gefchäft 
abſchließen zu fönnen, bedürften fie je- 
doch noch einer Summe von $200. Sie 
erzählten, daß fie im Grand Bacific 
Hotel wohnten und einen Bürgfchafts- 
fchein auf $1000 als Sicherheit für die 
Anleihe, welche fie nur bis zum folgen- 
den Morgen nöthig hätten, geben wür- 
den. Dibble war auf der Reife nadı | 
Silver City, Merico, und da er felbit | 
ein Bergiverföbefiter tft, alaubte er fich 
denMännern freundlich zeigen zu müf- 
fen. Er bot ihnen das Geld an. 3 
Silver Eity, Merico, und, da er felbit 
mehr gewünſcht wurden, gab Dibble 
auch diefe Summe. Er erhielt dafür 
einen Wechfel, der mit George Harnett 
und Henry Kohnfon unterzeichnet war. 
Die beiden fremden Herren verließen 
bald darauf das Grand Bacific Hotel, 
wohin man jich inzmwifchen begeben 
hatte, und find jeitdem nicht wieder ge= 
feben worden. Dibble meldete, um 
eine Erjahrung reicher geworben, jei- 
nen Berluit auf der Central Station, 
und fette heute um 10 Uhr feine Reife 
nad Silver City fort. 


Erdbeeren aus Teras. 


Heute Morgen langte auf der Santa | 
de-Bahn die erfte Ladung Erdbeeren | 
aus Teras an. Die Erdbeerenzüchter 
im füdlichen Teras betrachten dieSen- 


e3 gelingt, geeignet wäre, den Erdbee- 
tenmarki, jo weit die zeitigen Früchte 


in Betracht fommen, dem Staateizlo: | Im 


* ſtreitig zu machen, der denſelben 

is jeßzt ziemlich behauptet hat. Ebß 
—* darauf anfomnıen, ob das Re: | 
frigeratorfpitem der Santa Fe-Bahn 
1 bewährt und vie die Beeren aus 
Texas überhaupt beim Publikum Auf— 
nahme ſinden. 


Ueberfahren und getödtet. 


Gegen 5 Uhr geſtern Abend wurde 
der tleine Tjährige Adolph Haufer, ein | 
Cohn von Willtam Haufer, von einem | 
jchmerbelabenen Wagen überfahren und | 
augenblidlich getödtet. Der Kutjcher 
des Wagens, Hermann Kanovasfy, ein 
Angeftellter der „Laflig Bridae Com- 
pany“, wurde verhaftet und mwirb bis 

zur Beendigung des Ingqueftes gefangen | 

Gehalte werden. Die Haufer’iche Fa- 
milie wohnt in dem Haufe No. 17 Eiy- 
bourn oe, 





Ausgezeichnete Tag: und Abend⸗ 
Schule. 


Bryant & StrattonColleae, 15Wafh- 


| ington Str.: Gefchäftsfenntniffe, Ste- 


| 


| 
- 


| 
J 


79 Clark Str, Chicago. 


negraphie, —— Abend-Raten $12, 
Montag, Mittwoch, Freitag, Monate. 


Nickel Plate. 
Die NewNork, Chicago & St. Couis Eiſenbahn 


Neue durchgehende Linie nach dem 
Oſten, mit Wagner Buffet Schlafwag— 
gons, zwiſchen Chicago, Fort Wayne, 
Eleveland, Erie und Buffalo. Durch⸗ 

gehende Verbindungen nad New Yorf, 
Philadelphia, Bolton und allen Bunt: 
ten New Englands. Plätze in Shlaf- 
maggons werden auf Verlangen für 
a Daten refernir. Man wende 
han 3.9. Calahan, Gen’l Agent, 


Ipıa wija,2m 


rüſtig vorwärts. 


lung in Betrieb ſein. 


und Garvey 
vergeben vorden 
in 
ı und ficher befannt, fo dat is re Fähig— 


ſie der Geſellſchaft 


Schiller⸗Theater. 

Vor einem gut beſetzten Hauſe si 
gefiern Abend im Schi —— 
„Der Roman eines armen jungen” 
nes“ von Octavbe Feuil zum eriten 
Male über die Breiter. Die Haupt per⸗ 
ſon des Abends war Sr Mar Bira, 
deſſen Benefi 

ben wurde. 
Stückes keine glückliche, ſo kargte das 
Publikum doch nicht mit Beifallsbezeu— 
gungen und amüſirte ſich offenbar vor— 
trefflich. Die Darſteller wurden wie— 


irrt 


162 


4.2 


mentlich Herrn Bira, dem Liebling de3 
Iheater-Bublituns wurden zahlreiche 
Dpattonen dargebradt. Es 
der That ein Ehrenaben 
deren und ftrebfamenstüni tie 
geſtern ES ſein beſtes 
Seine „Marin 
et t Roit ein Edelma 


nyy 
wi 


in 


m e Odiote 


“u 


an 


ns ——— 
— e 
= e 


befcheidene Menſch. 
— rkränze und mehre 
e Blumenſ ide — dem 
ar — Zeichen derVer 
| ie und Anerkennung dargebract. 
| Much "pie übrigen Schaufpieler 
Schaufpielerinnen Tpielten Pr No 
| mit vielen Verftänduip. Di Inſce 
ı zung war eine borz iguiche Des 
| ai pird am Samftag Nachmittag | 
viederholt werben. 


z 
ben 


nt- 
ii 


Vor— 


neue Gebot“ — hoffentlich vo 
Hauſe — aufgeführt. 


— 


Griterion:- Theater, 
78 JS 
Ih 


Operette „Qitond 
einen großen Erfole. 


Die errin 


Iheater gelangte ae 
Operette ‚Stitoud 
| 3 zur Aufführung. Das uk an und für 
| ch ift vielleicht feines der beiten. D 
| Handlung tit ziemlich) Iofe. aufammen- | 
! 
I 


Sm Eriterion=: 
| jtern Abend die 


“4 


er 
a 
JE 
ur 
Die | 


| gefügt, immerhin aber reich an luftigen | 

Situotionen und heiteren Scenen. ud) | 
| die Mufit von Herve 
| Operette noch zu leicht. 


igborjtellung geitern gege= | 


z dabei | 
Sigen der liedenziwürs | 
wei | 


ve | 


| 
| 


i 


War auch die Want diefeg | 


derholt vor die Bühne gerufen, und na- | 


dD für den mas | 
er, der auf | 
—— n eins | 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
1 


ınDd | 


Heute Abend wird | 
| era zweiten Male Wilde nbruchs „Das | I 
t vollem | 





iit jelbjt für eine | 


Gejpielt wurde im Allgemeinen wies | 


it 2 
tal 


der recht flott, auch die Ausitattung 
mar eine recht qute und der häufige und 
türmifche Beifall bewies, daß 
PR mit dem, mas ihn .— en 
vurde, recht wohl zufrieden w w Be: | 
nder3 war e3 wieder Frau ee 


on 
er, die Durch ihren Iprübenden Humor | 


fon 


Das | 


und ihr fefches Spiel das Bublitum zu | 


ua 


immer neuen Beifallsbezeugungen hin- 
riß. Ihr Spiel war wirilich präch- 
tig, ihre Stimme immer frifceh 
hell. Die Einlage „Wir von der Ca 
vallerie“ wirkte großartig. 

Herr Öreven, der neue Tenorift, be- 
fi bt “eine Inmpathtiche Stimme und aud) 
ie 3 Spiel ijt reiht flott. 

ıe ſehr gute Xeiitung lieferte Herr 
N. = als Seleftin und dasjelbe 
fann bon Herren Berendt al® Maior 
Chat eau⸗Gibu s geſagt werden. Der 
Director des Herrn Berla war 
trefflich. 

Der Chor iſt zwar etwas 
hielt ſich aber recht tapfer. 


vor⸗ 


zu ſchwach, 


glanzvoll. Das Haus war RKaern aus— 
verkauft und es 
„Nitouche“ auch bei den nächſten Vor— 
ſtellungen volle Häuſer ziehen wird. 


und | 





fteht zu erwarten, daR | 


ı fuer 


| BREWING & 


Die Eo= | * 
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Wenn 


Sie Geld ſparen wollen, 

kaufen Sie 
Ma a : ne 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus-Ausftaliungswacren, von 
Strang & Smith, 279 2, 281,W- Me 
Deutſche Fir 


ma. 1 a 
8 baar und B monatuch 


Nhr 
Ihre 


plt 


t S00 werth Möb 


t | The Schi ilier, € Ente und — 


FeinſtesFtabliſſement dieſer Art in Chicago, 


103-109 RANDOLPH ST. 


Borzüalihe vrche, Hostteine Weine. 
Aufſmertfame Bedienung. 
Mäßige Preiſe. 


ı Amportirte und einheimilche Biere, 


fichfeit 2 Theater-Beſucher — 


den 


ti 
&c 


PONY 


GALIFÜRNIA WIRES, 


$1.00 per Galone und auimärts. 
oder Rothwein frei in3 Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. 


‚call —T Tine 


W veiß⸗ 


X 
b Vaxlt 167 60 Are, 


Brauereien. 


Telep! ıon: Main 4383, 


DABST BREWENG CONPANVS 
Flaſchenbier 


a/mnilien Gebrauch. 
Haupt-Oſſice: Ecke Indianar 
Min iobw — PABST 


_WACKER & EIRK 
DER AEK EIER co. 


171 N, Decplaincs gt: 
f to. 17 ı. Des 


ines Str. 
‚ Manager. 


ınd De3pla 


o. 16 —* W. Audiana Str. 


Briefkaſten. 


bat 434,151 Einwohner. 
f vertreten, Doch Tünnen 


Das Repertoir für den Meft der | einen: 


Woche ift — 

Heute, den 29. März: 
Schuhe.“ 

Donnerſtag, den 30. März, Freitag, 
den 31. März und Samſtag, den 1. 
April: „Nitouche.“ 

Von Chicago nach St. 8 

Die Arbeiten an der neuen Bahn— 
ſtrecke zwiſchen Chicago und St. Louis 
auf welcher Elektrizität als treibende 
Kraft angewendet werden joll, jchreiten 
Wenn Wetter | 
einigermaßen günftig ift, 
Bahn noch während der W 


„Drei Baar 


ouis, 


as 


tausitel- 


hr 

i 
el 
sel 





Kürzlich find die Contracte für Lies 


vird die | Su 


hy rriche 
nicht. 


— — —— — 


Scheidungsklagen 
ern folgend eid George I 


eir ains-Licenfen. 
nien wurden in der Dffke 


Se 

Folgende He iraths-Licer 
es County € 
rt C. Ge 


ferung und Legung der Schienen an | 5 


St. Lou 
pbis, Tenn., 
Firmen ſind 
gutſtehend | 


die Firma Ba gnall Bros. ir 
Bros. in Me 
Be 
der Geſchäftswelt 


mi 
ki 


de 

ide 7% 
Y2 
iv 


al 


‚ feinem | 
werben 


feit, die Contracte auszuführer 
Vebert ie 
die Halfl 
die Arbeit vereinbarten © 
500,000, gegen erfte HnH 

ren, wodurch da3 kn men 
tend erleichtert wird. 


jeifel unterliegt. 


Sobald das Erdreih vom Winter |}: 


froft befreit ift, mird die Anzahl der | 
jebt an der Strede befgäftigten Ürbei- 
ter bedeutend erhöht merden. 
für Die nöthigen Ausgaben fehlt es 
richt, Da die noch vorhandenen AUltien 
fehr aut abgeben. 

Die Frage, od ed möglich fein wird, | 
auf diefer neuen Bahn on einer Ges | 
Ichiwindigfeit von 100 Meilen zu fah— 
ren, ilt durch Sachverf— 


——— beja 
hend beantwortet worden. Ma 


4 


An Gelde! 


x 


ner |} 


Bau:Erlsı 
folgend 


rid: Bons 


bnißſcheine 
en geitern Scettellt: V 
—F x 


WU, 


ack, 


wartet, daß der Betrieb diefer Bahn ; ?:! 
eine Umwälzung in dem ganzen jetzigen ; 


Eiſenbahnſyſtem herbvorrufen wird. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 
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3Werth einer — chtel eiue Guinet. $ 
Beer PILLS 
heilen 
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* 
Bei allen Arorbefern. . Preis 25 Tent3 die 
Shakıel. New York Depat: 865 Canal Gtr 
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— Leber ze. 
Sie nirten wie Zauber auf Die dr oraane. 
reguliren die Abionderungen 
verlorene & fihtßfnrbe m der En 
ern dein gute Appetit uund erweden 
der B utke der Geindheit die ganze pl 
Euergie des meunſchlichen Röryer 3. 
Ihatfahen werden por Tauieudeit in ‚allen 
Schichten der menſchlichen — 
den. Größter Bertauf in der Welt. 


Dit einer geiömadlofen und 
aufldösbaren Hülle überzogen. 


Ro. 1, Timotbo, 


To. 2, 


- Bar fibericht. 
Ci 


Tiefe Preife gelten nu 


m 9 
Jicago, den % 


Wejina-Girronen 


us 3 
83.50—510.0, 


Safer 
. H-2ü. Ro. 3. ie 


9 
“u 


r“ iſt ein 


D 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abendpoft*:Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Montee und Adams Stt. 
CHICAGO, 

Zeleyhan No. 1495 und 4048. 


Deraußgeber: 


es 


Brei jede Nırınmer . 
. 2 Cents 


Sreiß ber Sonntagst: ei age. 

Durch unfere — — in’s Baus geiicfert 
wöchentlich .... 

dährlih, im — begabt, in den. Ler., 
Staaten, portofrei 

Aöhrlid; nacy dem Muslande, portofrei 
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Folgerung en und F —8 olgerungen. 


Da die neuen deuff hen FreundeCar-⸗ 
* Amtes nicht durchdrungen ſein wird, iſt 


Die Fähig- | 


Harrifon 3 nicht 


Y) leugnen fünnen, 
fie ihn früher 


ter 
daß itet3 al den Anbe- 
* if 

Beutepoliti bezeichnet haben, 
es ihnen fc: 
Begeijterung für 
genſtand ihres A 
Da muf; denn de 


ſo fällt 


den bisherigen Ge— 
bſcheues zu erklären. 
t beutfche Unterricht 
in den Boltsfchulen herhalten. Carter, 
lagen fie, mag uns immerhin eme 
IchlechteBermaltung geben; we feiner 
Herrichaft mag der Grundſtein 1 zu eis 
ner Chicagoer Iammany- su ale gelegt 
erden; Die Spielhöllen-B zeſitzer, 

geltangel-Wirthe und Sporis 
wiederum frech ihr Haupt erhe 
Alles das wollen wir ertragen, wenn 
Zimmermann 


ben. 


uns nur der geliebte Dr. 
erhalten bleibt. 
Woraus ſchließen 
ter Harriſon mehr für 
Unterricht ſchwärmt, als 


mſie aber, daß Car— 


Sam Aller— 
ton? 
ſeinem Blatte oder in einer ſeiner un— 
zähligen Stumpreden Partei für die 
„Fads“ ergriffen und ſeinen deutſchen 
Mitbürgern verſprochen, daß er ſich 
ihrer annehmen werde? Oder hat auf 
ber anderen Seite Allerton jemals zu 
oerſtehen gegeben, 
des deutſchen Unterrichts iſt? 
das Gegentheil iſt der > Carter 9. 
Harrifon erfiärt in der ihm el ojt 


* 
R 


Der 
gefchriebenen Blatform — überflüf 
ſigen“ Lehrgegenſtänden den Krieg. 


238. Allerton fpricht fi in der ebenfalls 


beiten Schulen aus, 
haben find. Außerdem hat Allert 
ſeit ſeiner Aufſtellung wiederholt klar 
und unzweideutig erklärt, daß nach ſei— 
ner Anſicht den Kindern der Mittello— 
ſen ebenſo gute Erziehungsgelegenhei— 
ten zugänglich ſein ſollten, wie de nKin⸗ 
dern der Mohlhabenden. Pauperſchu⸗ 
len ſind alſo nicht ſein Ideal, ſon— 
dern das ſeines beredten Mitbewerbers 
Carter Etſch Harriſon. 

Das wiſſen die neuen deutſchen 
Freunde Carter Harriſons recht gut. 
Da aber Ausreden ſo billig ſind wie 
Brombeeren im Auguſt, ſo behaup— 
ten fie, fämmtliche Gegner der Fyad3 
im jegigen Gchulrathe feien An— 
hänger Allertons. Somit fol ber 
Gandidat der Bürgerpartei für Schul: 
rätde verantwortlich” gemacht werden, 
die er gar nicht ernannt hat und piel- 
leicht gar nicht fennt! Die Herren, die 
angeblich für bie Abfchaffung des deut- 
schen Unterric 13 Stimmen 


— murden größtentheils 


4 


— erklärte, daß er es mit 
den Deutſchen halte. Hempſtead 
Waſhburne wurde ſeinerzeit ponden 
neuen deutſchen Freunden 
Carter Harriſons empfob- 
len. &3 folgt daraus, dat diefe neuen 
deutfgen Freunde SHuld find an 
derAgit ation gegen den deutſchenUnter⸗ 
richt. Wenigſtens iſt dieſer Schluß 
nach den —— der Logik richtiger 
und vernünftiger, als der, daß Aller 
ton ein Feind * deutſchen Unte rrichts 
ift, weil einige Zeute, Die vielleicht 
für ihn ftimmen tverden, ich durch das 
Geſchrei gegen die m Fads ” 
Habe n in’3 Bockhorn jagen laffen. 

Der zukünftige — wird die 
Leute, die er zu Schulräthen macht, 


er⸗ 


nicht darauf vereidi en können, daß ſie 
die 
tft ä n d i 2:7 


den beutfchen linterricht nicht abſchaf⸗ 
fen werden. Wenn er an 
gen Menſchen die Ernennung anbietet, 
ſo werden ſie ihm ſagen, daß ſie ſich 
über die Angelegenheit 
den Einzelheiten vertraut gemacht und 
beide Seiten angehört haben. Sollte 
Allerton erwählt werden, ſo wird er 

cuf die Auswahl derSchulräthe beſon— 
dere Sorgfalt verwenden und z. B. nicht 
Advokatenlehrlinge anſtellen, 
Männer, die vom Erziehungsweſen et— 
was verſtehen und ſich nicht von jedem 
Senſationsblatte einſchüchtern laſſen. 
Mehr könnte Harriſon auch nicht für 
die Deutſchen thun, aber thatſächlich 


ſteht er ja auf dem Standpunkte, daß 


der Unterricht auf das allerdürftigſte 
Maß beſchränkt werden i bis 
alle Kinder in den Schulen unterge— 
bracht jind. Weil, mit anderen Worten, 
piele Kinder die Schule ſchwenzen, des— 
halb follte nad Harrifons Meinung 
denjenigen Kindern. melche die Schulen 
befuchen, ein möglichſt kärglicher Un— 
terricht geboten werden! 

Eine nach geſchäftlichen Grundſähen 
geführte Verwaltung wird ſelbſtver— 
ſtändlich auch für das Schulweſen er— 
ſprießlicher ſein, als eine Politikanten— 

verwaltung. Wird der Geiſt des De— 
magogenthums aus allen anderenZwei— 
gen verbannt, ſo wird er auch aus dem 
Schulrathe verſchwinden. Die von ei— 
nem „Buſineß Mayor“ angeſtellten 
—— werden ihr Amt nicht blos 

ls Vorſtufe zu höheren politiſchen Er— 
—“* betrachten und werden des— 
halb au) nicht To ängftlich bemüht fein, 
ten Beifall’einer mantelhaften und ur- 
theilsiofen Menge zu gewinnen. ln- 
abbängigleit thut auch im Schulrathe 
en Daraus folgt, daß er nicht von 

dem Dictator. Carter 9. Harrifon zus 
— werden ſollte. 


7 





|commiffärernannt worden 


f de? aemeinften Demagogenthums | 
ınd bie Rerförperung der ruppigften | 


wer,ihre urplöblich ermachte | 
ı fen geidjuhriegeli und D gedrang ſalt wer— 


| —— 


fernzuhalten wiſſen. 


— | 
Sin: | 


m: nen 


m — — 
228 —— 


2 


22 o 


den deutſchen 


Hat Carter Harriſon jemals in | 


I z 
tib te in Geſchäft machen, 
— eines Bundesamtes zu veran- 


daß er ein Gegner in; F 
daß er ein Gegner Menn man z.B. in der großen | 


Gerade | 


| genheit geratben. 
bon ihm!ge eſchriebenen Platform für die | 
die für Geld zu, 
ton 


| ur die Freuden vergelten zu 
vergen — | 
denn Gewiffes weiß man nod) gar nicht | 
born Mayor | 
Waſhburne angeſtellt, der bei ———— 





ſo herber wirken muß, 





ſche 


zeitweilig | 








erit dann ein | 
Urtheil bilden werden, menn fie fich mit | 


fondern | 


Cleveland und die Deutſchen. 


Nun hat die liebe Seele Ruh! Denn 
die Cleveland'ſche Verwaltung hat noch 
vor Ablauf der erſten vier Wochen ei— 
— Deutſche n ein Amt gegeben, und 
H dazu eins, auf das alle Deutfch- 


| — befonderes Gewicht legen. 


Dr. Senner, der ebenſo ſcharfſichtige 
wie beſcheidene Mitarbeiter der „N. 


| Staai3-Zeitung“,” der fchon feit zehn 


Sahren mit prophetiichem Bli ven 


6 Ceutz „unmitlelbar bevorſtehenden“ Ausbruch 


des europäiſchen Weltkrieges verkündet 
und der einzige deutſch-amerikaniſche 
Zeitungsſchreiber zu ſein behauptet, 
welcher etwas von der auswärtigen Po— 
litik verſteht, iſt an Stelle von Oberſt 
Weber zum Einwanderungs— 
Daß 
Dr. Senner von der Wichtigkeit ſeines 


gewiß nicht anzunehmen. 
keiten für daſſelbe wird ihm auch Nie— 
mand abſprechen wollen. Und, was die 
Hauptſache e ift, ſeineErnennung ſchließt 
die Gefahr aus, daß die Einwanderer 
bei ihrer Landung im New Yorker Ha= 


den fönnten. Dr. Senner wird den 
— auf die Finger zu flo- 
auch die wirklich „uner— 
ſchlen Einwanderer oder vielmehr 
von unſeren Geſtaden 
Seine Ernennung 
wird deshalb allgemein mitBeifall auf- 


a5 be 
pien, aber 


| genommen erden. 


Daß Grover Eleveland Die arme 
nieritüßung, die ihm aerade bon Sei— 
Deutichen zutheil gemorben, mit 
f belohnen till oder wird, tit 
nz unhaltbare Annahme. Wenn 
Deutfeien richt To viele Aemter 
i follte, wie fie ihrer Zahl und Bes 
utung nad) ae fönnten, jo 
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1 De 
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an 


mn 


ga 
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o 
= 
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S Sc 


mir 


innr 


x IYuil, 


es nicht ſchwer 


ger aufzutreiben, die auch von Cleve— 


land verſorgt ſein wollen, ſo iſt es au⸗ 
diejenigen 
Poli-⸗ 
zur Ueber: | 


ſchwierig, 
er, die aus der 


he rordentlich 
ae nerifan 


laſſen. 
Stadt Chicago mit ihren 58,000 deut— 


ſchen Stimmgebern auch nur ein halbes 
Dutzend angeſehene Deutſche namhaft 
machen ſollie, 


welche ein Amt haben 
wollen, ſo würde man in große Verle— 
Man kann aber nicht 
von der Adminiſtration verlangen, daß 
fie bei Tagzslicht mit der Laterne nach 

Deutſchen ſuchen ſoll, die einen Poſten 
vielleicht annehmen und von ihren 
Sprachgenoſſen auch als „Repräſentan— 
ten des Deutſchthums“ anerkannt wer— 
den würden. 


Frauzöſiſche Enttaͤuſchungen. 


Marine-Miniſterium 
hat in officieller Form die —— 
erlaſſen, d daß im kommenden Sommer 
tein ruſſiſches Geſchwader einen fran— 
zöſiſchen Hafen beſuchen wird. D 


Das 


ruſſiſche 


Das 
iſt ein neuer ſchwerer Schlag für die 
franzöſiſchen Chauviniſten, die ſeit den 
Tagen von Kronſtadt am wirklichen 
Beſtande des — — 
Vünd niſſes nicht mehr zweifelten. 
Schon ſeit Monaten en ſich Havre 
und Cherbourg um die Ehre, der 
ruffifchen Flotte und ihrer Bemannung 
fonnen, 
man den Franzoſen in Kron— 

bereitet hatte. Von den Bürger— 

ern der beiden franzöſiſchen Ha— 
ntädte machte jeit aeraumer Zeit 
jeder \ die verzweifeltſten Anſtrengun— 
gen, um feiner Stadt die Ehre des 
rufſſiſchen Flottenbeſuchs zu ſichern. 
Und nun ſoll überhaupt nichts daraus 
werden! In der That, der Zar ſtellt 
die Geduld der Franzoſen auf 
harte Probe. Auf den Beſuch des ruſ— 
ſiſchen Großfürſten-Thronfolgers in 


Frone 


der deutſchen Reichshauptſtadt iſt dieſe 


neue Enttäuſchung geſolgt, welche un 
als man viel— 
leicht annehmen darf, 
Flottenbeſuch urſprünglich doch 
geplant geweſen wat, Da3 Unter: 
bleiben befjelben mwird noch mehr Auf: 
jehen erregen, weil ale eicgeit ig aus 
Berlin officiel verfündet wird, Daß 
dem ruffifhen Botichafter, Grafen 
Schuwalow, die deutſche Antwort auf 
ruſſiſchen Vorſchläge wegen Ab— 
ut eines Handelsvertrags über— 
geben worden iſt. Graf Schuwalow 

hat ſich mit der deutſchen Note bereits 
nach Petersburg begeben und der Ab— 
ſchluß des Vertrages dürfte in der 
jenes Zeit erfolgen, 


Lotalbericht. 


Ein eniſtohener Straſliug verhaftet. 


Unter dem — den Dr. Bar: 
ter vor acht Tagen um eine merthpolle 





Diamantnadel beraubt zu haben, wur= | 


den in der vergangenen Nadıt James, 
alias „stmmy“ Moore, MW. H. efinnen, 
8. H. Kane und John Harvey an der 
Ede von Dearborn Ave. und Kinzie 
Str. verhaftet. In der Perſon von 


„Jimmy“ Moore glaubt die VBolizei je= | 
zu baden, der vor | 
einem Boten der „Con= | 
einen | 


nen Strolch erwiſcht 
etwa 2 Jahren : 
tinental Bant“ in St. Louis 
Handfoffer, enthaltend $75,000, ftahl 
Er murde damals mit einem Sahre Ge- 
füngniß befiraft, c8 gelang ihm aber, 
nach fech3 Monaten zu entwijchen. 


— — — 


Wandervögel, 


welche in Geſtalt von Touriſten, Handelsreiſenden, 
Seeleuten, Theateragent Dampferlapitänen, Schiffs⸗ 
Ärzten, Milionären, Studenten und Kun'tbe eupe nen 
aller Art ten atlantiſcher n Ocean zu krer tzen pfe 

Einwanderer und fernen —** 3 
alle twiflen die wohltbuenden und heilenden Eigen: 
{haften von Seitetters bitter bei Scefrankheit, 
Uebelkeit, malariſchen und rheumatiſchen Krankdeiten, 
bei aller Störungen der Leber Magens und des 
Darmkan zu ſchätßen. Ge unhenvolle Uima⸗ 
tiiche Einfl e, 
Koſt, bei unreinem Waſſer iſt es ein amilbertroffene? 
Schutzmittel gegen deren ſchädl ihe Wirkungen und it 
als foldes vom reiſenden Publitum ſeit länger als 
einem Dritteljabrbundert anerfannt. Seine yorm ma 
tarijchen Fiebers, von der Galenturia an der Pacijie- 
Tüte bis zu dem „Xrofen Bone Fieber“ am Miji- 
jiippi bis zu den aelinderen firbersarictäten wider: 
fteht der beilfamen Wirkung dieſes woblthätigen Ge⸗ 
ſundheits⸗ und Kräfteerhalters, einer wahren Gottes- 
dabe für Perſonen in prefärem —— 


an 


4 z 
Anfiedler im 


Magen 


‚des 


| welde zu SKrankpeiten prädisponirt find. 





rd da3 nicht an ihm liegen, Tondern | 
an ben Deutfchen felber. Denn obwohl 
eine anſehnliche 
Anzahl chroniſcher deutſcher Aemterjä⸗ 
der, mit 

r 


von der Partie war. 


jedoch mußte he 


eine | 


daß der ruffis ! 





' alics half mir nichts. 
| vın &09d’5 Sarieparilla und es gab mir jofort 
Erle chterung. 


bei ſchlecht ge tocier oder ungewobnter | 


Hoods 


| | fegen. wern ih nicht, überzeugt wäre, daß fie gut und 


„ab send opt“, Shieage, Mittwog, den 29. marı 1833. ® 


Bon feinem Schiejale erreicht. 


Einer der gefährlichften Straßen- 
räuber hinter Schloß - und 
> Riegel, 


Ed. Pendrh, ver Führer einer Räu— 


berbande, die nch His vor wenigen 
Monaten ein Screen der Vorſtadt 


Hawthorne war, iſt endlich von ſeinem 
Schickſale erreicht worden. Er befindet 


ſich ſeit geſtern Abend in der Polizei⸗ 
Station an der W. Lake Str. hinter 
Schloß und Riegel. 


Um 8 Uhr geſtern Abend hörte der 


Poliziſt Webſter an Adams, nahe Loo— 


mis Str., einen Schuß fallen und in 
demfelben Augenblid eilte ein ftarf ge- 
bauter Mann an ihm vorbei in eine 
dunkle Seitengaſſe. Webſter nahm ſo⸗— 
fort ſeine Verfolgu ing auf und nach 
kurzer Jagd gelang es ihm auch, den 
Fliehenden einzuholen und feſtzuneh— 
men. Es war der gefürchtete Stra— 
ßenräuber Pendry. 

An dem Platze, wo der Schuß abge— 
feuert worden war, lag H. O.She lton 
von No. 376 W. Monroe Str. aus ei— 
ner Wunde an der Hand blutend. Er 
war von Pendry um ſeine goldene 
Uhr und 83.60 beraubt worden. Shel— 
to hatte ſich zur Wehre geſetzt und der 
Schuß, den der Räuber abfeuerte, hatte 
einen Theil ſeines rechten Daumens 
abgeriſſen. Pendry wurde nach der Po— 
lizeiſtation an W. Str. gebracht 
und gab zu, der Führer einer Räuber— 
bande zu ſein, die ſeit einiger Zeit Chi— 
cago und Umgegend unſicher gemacht 
hatte. Ebenſo ge ſtand er ein, amFrei— 
tag den Sohn eines Baniers an Center 
Ave. und Thkroop Str. beraubt zu ha— 
ben. 


Lae 


Durchgepeitſcht. 


William Anderſon iſt ein Tintenfa— 
brikant, deſſen Arbeitsplatz ſich an der 
Ecke von Auſtin⸗ und Weſtern Avbe. be— 
findet. Er hat eine Frau und zweiKin— 
denen er in dem Hauſe No. 
422 Warren Ave. wohnt. 

Anderſon ſoll in letzter Zeit mormo— 
niſche Anwandlungen gehabt haben, wie 
ſich die —* n Nachbdarn erzählen. That: 
ſache iſt, daß er häufig in Geſellſchaſt 
einer fremden Frauensperſon geſehen 
wurde und daß feine Gemahlin Dies 
nit für qut — 

Am Montag Nachmittag wußteFrau 
Anderſon, daß ihr Herr und Gebieter 
eine Spazierfahrt zu zweien plante; 
ebenſo wußte ſie, daß ſie perſönlich nicht 
Dabei wollte ſie 
aber auf jeden Fall ſein und ſo über— 
ae fte ihre „Würmer“ der Döhut einer 

tachbarin und verfügte ih nah Me- 
Keflong Leihſtall, No. 912 W. Madiſon 
Str., wo ſie bis 10 Uhr Abends war— 
tete. Um dieſeZeit kehrten ihrGatte und 
ſeine Be gleiteri in ahnungslos und in 
beſter Stimmung * üf. Kaum hatten 
die Beiden jedo: Hd a8 Fuhrwe ri verlaſ⸗ 
ſen, als Frau Anderſon, die ſich inzwi— 
ſchen mit einer wuchtigen Neit che be= 
maffnet hatte, aus ihrem Verfted ber- 
doriprang, den Beiden den Weg vertrat 
und die Peitſche mit einer Energie ge: 
brauchte, die ein Mitglied des Ihier- 
ſchutzvereins ſicher zum Einfchreiten be= 
wogen haben würde, wäre ein ſolches in 
der Nähe geweſen. 

Die fremde „Dame“ belfam Die 
Peitſche aut tft zu koſten. Sie ließ ſich 
auf eine Vertheidigung nicht ein, ſon— 
dernwandte sich, nadıdem fie eingeHiebe 
weg hatte, zur Flucht. Herr Anderſon 
halter , bis feine theure 
Shehälfte ermüdet die Arme inten ließ. 
Dann holte fie ih einen Schw: 
per font zum Abiwafchen der Pferde o ge- 
braucht wird, aus der Office, murfch ih: 
rem Gatten das Blut vom Geſicht, nahm 
ihn darauf em YUrn und führte ihn 
nad Haufe Was fich inneryalb der 
tier Wände der Anderſon'ſchen Woh— 
nung noch zugektragen, darüber iſt 
nichts bekannt geworden. 

— 

*Der 15 Jahre alte Laufburſche 
Clyde MeIntyre wurde geſtern Abend 
in dem Fahrſtuhl des betannten Klei— 
age ng bon WV. Ellniger & * 
No. 278284 Madilon Str. durch ei 
nen —— Zufall ſchwer ve db 
Er wurde mittelſt Ambulanzwagens 
nach ſeiner Wohnung, No. 475 S. We— 
ſtern Ave., befördert. 


mm 
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Hood's Heilungen 


Nach der Grippe ſtellte es Ge⸗ 
ſundheit und Kraft 
wieder her. 


Zr. —— Cu rtis 


it im MWisconfin moblbefannt als Fabrikant von 


| Goller Pads und Boots für Pferde, uud tft ein zuver⸗ 


läfiger Geigältsmann: 
„Madiion, Wı3., 20. 
„Derren 6. 3. Hood & Eo., Yowell, Mıfi., 
Ah Tann mit in zu günftiger Warfe von Hood’s 
Earjaparilla forechen. ch hatte beinahe zwei Jahre 
lang einen ſchummen Suiten, der durch die Grippe 
verurjacht worden war. Ach verſuchte We zte, ging 
zweimal nad) den Feißen Quellen von Arfanias, aber 
Ich geb a ichte eine Flaſche 


Jan. 18883. 


Die zweite Flaſche ſchien den rechten 
Fleau zu berühren. Später kaufte ich 6 Flaſchen und 
habe beinahe alles gebraucht, uud ich weiß, daß ich jeden 
Tag viel beſſer bin. 

„Es werden jo viele Medizinen angezeigt, die nicht? 


 werth ftud, a würde nichts zu Gunjten irgend eier 


Sarsa- 
parilla 


Heılungen 


Berſuches werth ei. Ich — Hood's Sarſapa⸗ 
rilla ift gut· Derter Curtis 


oods Bidden heilen alle Leberleiden. Bilioſitat, 
—— Werbauungsbejäwerden, Kopfweh 


| 


j 


| Sreit und 446 Fub lang, 


sw 


Aufforderung, 


_— von —— 


Bürgern 


—— der —— 


22. Wars! 


An general 
Hermann Lied, 


Werther Herr! 


Die unterzeichneten Würger der ®. Mard, ohne Nüd: 
fiht auf Parteiunterjchiede von der Meberzeugung ans: 
gehend, dab der Stadtrath neuer und beflerer Aräfte 
bedarf, und das Zie als Mitglied Ddiejer Mörverjchaft 
diejelde Energie, 


den, die Sie 
des Kountyratbes-an ben Tag legten, fordern Sie bir: 
mit auf, al unabhängiger Gandidst für Alderman 
diefer Ward vor das Volk zw treteı. 

Die vom republikaniſhen ſowohl als demokratiiden 
Caucus gemachten Ernennungen ſind durchaus nicht 
zufriedenſtellend, und zwar aus ſolgenden treffenden 
Gründen: 

Herr Mühlhöfer, der republikaniſche Candidat. hat 
während ſeiner zweijähtigen Amtszeit im Stadtrath 
feine Stimme niemals zur Wahrung der bedrohten Xrı= 
tereffen der Rürger erhoben, twäbrend cr andererjeit3 
feine Gelegenheit vorübergeben ließ, twohet er dem per- 
fönligen Angen beutegieriger ZSpefulanten und Mo: 
nopoliiten dur jeine Stimmabgabe Voriäub zu fei 
ften pernochte. Hierzu folgeade, dem Mrotocoif de} 
Stadfraths entnommene Beweiſe: 

Bezüglich der Annahme der berüchtigten Northern 
dacifie Eiſenbahn-Ordinenz am 20. Juli 181, be 
treffs welcher den Großgeſchworenen ſeiner Yeit ein: 
erbiblihe Summe der Vertechungsgelder els Beweis— 
material vorgelegt wurde, ftinumte Mühlböfer da’ür, 
Goldzier dagegen. 

Bezüalih der Schenkung eines werthvollen Privile— 
giums an die fog. „Chicago Long Diitance Telepbon: 
Sejellichoft“, den 9. März 1891, ſtimmte Mühlhöfer 
mit Na, Goldzier mit Nein. 

Beziiglich der Crdinanz, wodurch eine Allen, 16 Fub 
in Schimps Subdiv'ſion ge: 
ſchloſſen, doch von 
wurde, worin derſelbe gegen die Verſchleuderung ſtäd 
tiſchen Eigenthums an Privatperſonen proteſtirte, 
ſimmte Mühlhöfer für die Annahme der Ordinanz 
rotz dem Veto des Mayors; Goldzier ſtimmte da— 
Jegen. 

Bezüglich der Annohme der anrüchigen Spring Scale 
Ordinanz, 14. Dezember 1892, über deren Schwindel 
die öffentliche Meinung ſo ſehr aufgebracht wurde, daß 
dieOrdinanz widerrufen werden mußte, ſtimmte Mühl— 
höfer mit Ia, Goldzier mit Nein. 

Beziiglich der Amendirung der Orbinanz, 
e Eid-Chicage Gity-Giienbabnaeiellihait angehrlten 
werden jollte, als Eriag für die werthvalle Konceifion 
3300 per Nahr fiir jede Meile Doppelaeleife, md 820) 
für jede Meile einfacher Geleife in den Stadtichak zu 
zahlen, ftimmte Miühlhöfer.mit Nein, Goldzier mit Na, 

As am 6. Nult 1801. die faule Ordininz-der „Chi: 
ano Freonontie Fuel Gas Ko.“ dahin abgeändert wer: 
den follte, den Vreis von Gas von $1.10 auf 75 Gent3 
beruinterzufehen, ftimmte "Mübhlböfer mit Nein, und 
als e3 zur Schlußadftimmmmng über die Ordinanz kam, 
Himmte Müblhöfer mit. Xa, Goldzier mit Nein. 

Reriialich der beriichtiaten „Wower und Zuppfp-- 
Ordinauz, Wwelde den Tangfingerigen StaatZmännern 
während der Sikung der Großgeſchworenen ſeiner Zeit 
ſo viel Kopfzerbrechen verurſachte, ſtimmte Mühlhöfer 
Ja, Goldzier Nein. 

As am 20. Auli 892 Alderman PBroofnan die Or: 
dinenz der „Waufciba Minerel Spring Co.“ dahin zu 
verbeſſern ſuchte, die Geſellſchaft zur Bezahlung von 
SU Für jede Meile Röhren anzuhalten, ſtimmite 
Mühlhöfer mit Nein, und als es zur Abſtimmung 
über die faule Ordinanz lam, woraus eine gefährliche 
Conenrrenz gegen die ſtädtiſchen Waſſerwerke entfteben 
möchte, ſtimmte Mühlhöfer mit Ja, Goldzier mit Nei 


di 


Doch das ge dieſes Vertreters 
Ward inm Stadtrath, welches bis auf die letzte 
ähnlicher Weiſe aufgezäh It werden könnte, 


Raumes halber hier abgebrochen werden. 


unjerer 
„Zeit in 
nıuß des 


Mas den Candidaten des demofratiigen Gaucns, 
Herrn Waffenborn anbstrifft, jo baben wir nur yu be- 
merfen, daß, wenn er irgend teelhe Befähigung befikt, 
die verantwortliche und-wnfaflend-Stellung eines 
treters im Stadtrath dieſer Großſtadt mit Erfolg gu 
belleiden, er diejelbe sehr gut gewußt. 
Shas-irzend welde Grfabrung in öffentlichen Hejhäf- 
ten, und von einem volitiichen Glemente, welches — 
im Einklang mit den beſten Intereſſen unſerer ſtrebſa— 
men Vevölferung ftebt, als Gaudidai anfgeiteilt, glau- 
ben wir mit vollem Recht von ihm behaupten zu ditr- 
fen, daß er dDurhiveg ein wenig geeigneter Mann it, 
un die Unterftügung der Stinumgeber dieier Ward jür 
das beiegte Ant zu erhalten, 


Ver: 


zu verbergen 


T. W. Sprague. 
WUn. Stewart. 
Francts Lackner. 
Geo. C. Pruſſing. 
John J. MeGrath, Ir. 
John W. Ela. 
BED. Allır. 
Trauklin MeVeagh. 
B. B. Felix. 

S. Brochaus. 

O. C. Foſter. 

John C. Rice. 

G. Goldfſmith. 

€. R. Schlid. 
Adolph Sturm. 

FT. Wagenfuebr. 
ir. Henry Geiger, 
€. T. Herman. 
Otto Harmes,. 

Am. Alt. 


Und 400 Andere. 


Tdward J. Flynn. 
x Edward Kine, 
C. R. Corbin. 

W. Huguenin. 

H. Vogler. 

Chas. J. Rhode⸗ 
Adolyh Buehler. 
P. Becker. 

A. G. Burbridge. 
H. Tempel. 

Adolph Freund. 

F. Minzerheimer. 
mil A. Dorner. 
Otto G Hottinger. 
J. P. Hand. 

9. Epeneer. 

Dr. F. A. Henning. 
E. 2. Delafoutaiue, 
AL. Goldimith. 
Wm. Eprague, 


An die Herren 


Edward Flonn, €. R. Corhin, Adolph 
Slurm, I. W. Ela, John He und 
Andere. 


Werthe Mitbürger! 


Fingeden? der Plihten, die ih der Stadt Ch'cago 
Fhufde und in FFolge des mir im Ihrer jhmeichelbaiten 
Aufforderung ausgeiprodhenen Bertranens, stelle ich 
mich Ihnen und den geehrtin MWäblern ter 2. War) 
hiermit als Candedat für Alderman am Wadllaſten 
bereitwilligſt zur Verfügung, und ſollte ſich eine Mehr⸗ 
heit derſelben für mich erklären, ſo wird mir als Al— 
derman dieſelbe Platjorm als Richtſchnur dienen, die 
mir als County-Commiſſar zum, Grundſatz diente, 
nämlich getreue Wahrung der Intereſſen des Volles. 

Ic glaube, die dringendſten Bedürfniſſe dieſer Ward 
und namentlich die des weſtlichen, meiſt berölkerten 
Theils derſelben zu kennen, und mit Hülſe des tüch— 
tigen Collegen Tripp und der übrigen Aldermen der 
Rordſeite werde ich die dort obwaltenden Uebelftände 
betreffs Abzugs-Canãle, Beleuchtung, u. ſ. w., zu be⸗ 
ſeitigen ſuchen. 

Betreffs der unzulänglichen Beſörderungsmittel, wel⸗ 
chen durch den Bau von Hochbahnen abgeholfen werden 
ſoll, will ich bemerken, daß mit meinem Willen nie— 
mals eine Straße zu diefemgwede benugt werden fol. 


Nochmals meinen verbindlichiten Tanf jür das mir 


freitwillig andgedrüdte Vertrauen. 
Lieb. 


‚Mermann. 


wodurch | 


dieſelbe Treue und denſelben lobens- 
werthen Eifer für die Volksintereſſen entwickeln wer- 
während der zwei Termine als Mitglied | 


Elegante Damen 


tragen ⸗ 


Elegante Schuhe. 


Xlücher3 find ichr elegant und aud) Lequent, 
Nils Diter⸗Gruß 
deranitalten wir einem Verfauf von Blücders. — Ein 
Eri:Tag-Perfauf — Morgen 


vielleiht Samitag, went DE tb) a5 
find — — — — das un E- . 


ri 
SKHOE CO. 
210 STATE ST. 


Nächſte Thür zu Guuther's. 
4 Thüren füdlich von Adams Str. 


tommen. 


..Das — 


Deutſche Rechtsburean 


bvefindet ſich jetzt in der Ofſice von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: 
und alle Bedhtöangclegeuheiten. 
8. 8. Hempi, Goninlent. 
Sonntags ‚offe: t bis 1? Uhr. 14ib,biw biv 


8 105-109 Raudolph Str. 


DIKEHON 2 ann Welb und Wachsner. 
Geſchäfts führer Siegmund Eelig. 


Heute, Mittwod, 
Der große Erfolg 





DasneneGebot. 


| Freitag: \ 
I Benefiz für 


Mader Gregier mit dem Veto Lel’gt | Role Nordmann. l 


"a Eye 


s Beste Auff 


Tonneritag: - a fführung von Wils 


„» Tas ucuc Gebot. “_ 
Sudermanns 


Zeintath. 
CLARK STR.-THEATER. 


SR Jacobs. . Alleiniger Geihäftsführer. 


25c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?5c 


MR. POTTER or texas. 


Nach te Woche: "The Cruiskeen Lawn Lam.” 


Sennefelder r Liederkranz. 


en 
Großes 


Concert, 


Her:Sonniag, den 2. April, 


—— in er — 
Alordfeite Turnhalle. 
Haus Balatfa Dirigent. 


Frau Paula Länntle, Alt. 
srrh. Sophie Bobfin, Sopr. | Dr. &. Staub, Barıton. 
rl. Alice Garthe, Eovran. | Hr. Guido Greiner, Bap. 
— — Chor von 150 Mitgliedern. 
Großes Orcheſter. 18,25,293, 1a 
50 GeutS @ PBerjon 


N Sof Spriedt. Tenor. 


Eintritt: 


großes Congert und Bal 


veranstaltet vom 


Teutonia⸗Männerchor 


m Oſterſonntag, 2. April 1393, * 


in der Ceutral Turuhalle, 
1100- 1110 Milwaukee Ave. 


rar decke 8 Uhr. 


Achtung! 


Bürger der 9. Ward! Brecht 
Ring, indem hr ftimmit für 


Adolph 3. Sabath. 


—ımo 


den 


— für 


Adolph J. Sabath, 
Nnaphängiger Kandidat 


für — 


Alderman Der neunten Ward. 


_—m? 


JOHN SCHEN, 


Bürger-Candidat 
— jür — 
Alderman für Die 21. Ward. 
%3—ap 


Politiſche Verſammlungen. 


Allerton — Allerton — 


Maſſen-Verſammlung, 
— won — 
Farbigen Bürgern 


— it — 


Cenltuſ Muſic Hal, Stateu. Randalpd Sk. 


— am — 


Mittwoch Abend, deu 29. März. 


| . Adtb. S. W. Allerton. Aid. W. N. Tage | 
an (Berfafler bou —— — Bin), Se | 
Waring und aus | 

| Reinigt die CEitwHall 


H. Magee, Redakteur C. J. 
dere belannte Redner. 
Gerechte Behandlung und Vertretung wird für Die 

farbige Bevöitrrung verlaugt. 
milie ſind höflichſt eingeladen. 
können im Allerton Buͤrger⸗Haupraquartier 
ton und 5. Ave, und an der Tidet:Difice der Geitral 
Nufic Hau beiegt werden. 


Allerton — Allerton — 
Maſſenverſammlung, 


Lear's Halſe, Ecke Aberdeen uud 59. Sir. | 


Mittwoch Abend, den 29. Mär; 1808, 
Redner: Aldırt Wahl, D. M. Fulwiler, 
Kdomsn.%. 
Reinigt die CityHall und dieStraßen werden rein jein. 
Allerton. Miebling, MeShane, Banßleave, 
Edbrliche Beamten fur die We die Weltausſtellungs⸗Stadt 


Alerton— Allerton— 


ae. 


Lion Czeslawskis Halle, 867 32., &-e ZaurelSt. 
Mittwoch Abend, den 29. März 1993, 
Redner: Stomistous Rotor, Grrie, O'Brien u. "a 
— die C * und — werden rein fein. 

Allerton, ebling, M Banbleaue, 
* Ehrlie Beamten für die nshedungs-Elabt, 


‚Sinerbörle 


— piefleidt Freitag | 


53.00, 


Erbſchaſtoſachen, VoUmachten, 





miſa 
Eintritt 50 Gents. | 


| Alerton_ Allerion— 


Reintat die Citzhall 





Ihr und Eure Tas | 
Sige find reiervirt und | 
Waſhiug⸗ 


Reiniet die CitrHall 


J. 6c. 


| Redner: 


| Reinigt die EityHalf und die Stragen werden rein je 


—verzweifelfe 
Anlivengungen, 


Diler-ubwanten Fern 


durch aufſchneideriſche und irreführende — der State Str.-Geſchäfte, die Job 


Kots“, beſtehend aus alten Facons und Stoffen zuſammengeftoppelt und als Muſter⸗ 


hüte | Lejeich yiret, offeriven, — Iettere werden von diejen bellenden Geſchäftsleuten 
s wir durchaus nicht in Abrede ftellen wollen. 


Styles‘ genannt — wa 


„Original 


“ I „I? find die einzigen 
% dig 
$ an gbei ein 5 erfahrenen Pußwaarenhündfer 


und haben die einzigen Original-Entwürfe von Mujterhüten an State Ste, 


ter 


HILLER-THEATER | 





Ein mol diicher, aroßer 
Fancy Htrob- Hut, 
anaezeigt für $1.98, 

TRIER DIEB. susanne 


Eine Sancy Spihhen doque, 
von Ellenwaaren-Geſchäf— 
ten „angezeigt für $2.99, 


SL 
5188 





r-Eröffnungs-Verkauf! 
URT-HALE 


| 
| 


Fancy Farbige $ie ann! 
in fämıntliden Hauptichattie 
rungen ut Spigen, Blumen 
und Verzierungen garnirt, ats 
gezeigt fur $4.99, unter Preis.. 


52.88 
54.88 


Fancy Spihen und Chip 
Hüte, jeder ei: 1jeiner ein-Dtodel 
der Schönheit, 

Teparteıment Preis 88.99, 
Unfer * reis 





Traner doques, 
angezeigt für 

! $4.00 
J 


‚sl 38 


" Brautkränge, 

aus Wachs, 

reanlärer Preis $1.99, 

Unſer Preis J Er 


Fancy Spißen- und Yraid- 
site, 

angezeigt fü r 39c, 

U: Unſer ‚Preis... Dee ee 


Folitiihe Berfamminnssu. . | 


Alterton— Allerton— 
Majlenverfammlung, 


Fol; Sale, Sarrabee und Mortd Ave. 
Mittwoch Abend, den 2 2). ). Mär; 1893, 


erden rein jein 
x Cleade, 
e Weltaus fell ngs: Stadt. 


Alle —— 
Maſſenverſammlung, 


Shoenix Halle, 324 E. Diviſion ‘Str, 
Mittwoch Abend, den 29. Mär, 1898, 
Redier: 9. P. Bruiewis, Guftav X. Nelfom U. Starr 

und Audere 
Reiniot die Cit — und die Straßen werden 
u N Dis ie, Van CEl ka 
Ehrliche Be für die A ltausftellungs Stadt. 


Alerton— Allerton— 


Maiffenverfammlung, 
DBerrys Hall, Aflifand Ave. u. Madiſou. 
Mittwoch Abend, den 29. März 1893, 


Redner: Acht th. EG. Pron N. — Tavlor u. Andere. 
in ie ein 


bein Werden te 
tadt. 


ein jein 


u birng Lie ‚te, Ban E! ende, 
et hrliche Lea u nic Die Welt ausftellung: 


Auerion— Nlerton— 
Mailenverfammlung, 


Sißeriy Hall, 30. Sir. und YAnion Ave, 


& 
Mittwoch Abend, den 29. März 1898, 
Keduer —7— „Se it. Maihinston „De ing u. a. 

t all wird die z er werden rein fein 
an EI eade 
sit ugs Sadi. 


—J— Weite u5 


Maſſenverſammlung, 


BE. Turndafle, Kenfingtoen, IM. 
Mittwoch Abend, den 29. März 1893, 
Redaer R. 6. Era t. Chas. O Fowler u. A. 

Reinigt die Citypail und die Straßen werben sen jein 
Allerton. KiBing, De ıt Eleeds, 

Ehrliche Beamten für die Welten sitellungs: -Stabt. 


Allerion— Alerton— 
Mafienverfammlung, 


Sckönhsfens Sale, SSO Milwaukee Ave, 
Mittwoch Abend, den 29. Värz 1898, 
Redner: Furfton Gurdier '*%. W. Ruſſey u A. 

und? die — werden rein ſein 

Re dlir MeShane, Van Eleave, 

on Fir Die Weltausite Thu 198: Stadt. 


ane VB 


Allerton 
EG, liche Bes 


— — 
Maſſenverſammlung, 


Aurora Turnhalle, Huron u. Milwaukee Ave. 
Mittwoch Abend den 29. März 1898, 
Redner: Ehas. Bary. Geo. A. Lyttle a. A. 

Reinigt die CitrvHall und d traßen werden rein Ice 
— Riebling. Van El u, 

Ehrliche Be für die Rei tausſtellu ıng3 


tant 


a —— 
a 


Baucr’s Safe, Av. 501 Lincoln Ave, 
Mittwoch Abend, den 29. Mär; 1893, 

Redner: Eoi. Y. A: Serton. F L. Vochin u A 

und die Straßen werden rein jein 

Rie 6fing, MeShane, Van Cleave, 

ten sur die Weltaus ſte Uunos⸗ Stadt. 


Auerton_Allerton— 
Mafienverfammlung, 


Allerton, 
Ehruch⸗ Tea! 


| Soziale Turnhalle, Pau!ina und Belmont Ave. 


Mittwoch Abend, den 29. Mär; 189, 
Fedner: H w Bartholomem 28, Garriot u. W. 
und bie Z tragen werden rein fein 
MeShane, Van Cleave. 

Weltausfte Unugs: Start. 


Allerton, Riebling, 
Ebri liche B Be cinten jür die 


Allerton— Allerton— 
Mafienverfammlung, 


| Nordwest Tnrnhalle,Southport u. ClybournAve. 


Abend, den 29. März 1803, 


Mittwoch — 
eog 


€. 9. Ripley. * * PirDougoR, 
und Au ide re 


Nor Giee be, 
Siedt. 


Allerton,: Riebling, Me Shane, 
eh: liche Veamte n jär die Weltans ftellungs: 


»te „Abendpoft‘ bemäht fig, tür Den 
Dentbar niedrigiten Preis ein möglihit gutes 
Blatt zu lieſera. Died iR von Unfauz om 
ihre einzige Gonceurrensinalte geweiem ' 


Zangbein’s, 92 State Str, 


Neduer: 


2000 Wufter- 
Hüte, 

wertb bis zu 
$15.00 


Sammet- -Bergigmeinnict, 


Preis bei den Schreiern 19, 
Unier Preis, 
per Dutzend 


Seqdorn- 
Süte, 
werth 7 25c, 
Unſer Preis... 


gerade nördlich 
von Waſhinglon. 


Politifche ide Berfammiungen. 


Allerton_ Allerton-— 


Mafjfenverfammlung, 
Germania Turnhalle, Halle u. 34. Str. 
Mittwoch Abend, den 29, März 1898. 


Redner: . F. Finerty. Inf. Bruder, Henrh Belt, 
3. B. Gidſon =. T. Underwood. 


— -Allerton— 


Majfenverfammlung, 
Phoenix Sal, Sedgwidin. Pivifion Ste, 
Mittwoch Abend, den 29. März 1898, 


Re > — B. Bird H. H. Anderſon, A. C. 
Hoffman, Win. T. Ball. Henry Si 
& © Euitman. 


Allerton— Allerton— 
Mafjenverfammlung, 


Nordwest Turnhalle, Southport u. CiybournAves 
Mittwoch Abend, den 29, März 1898. 


| Redner: A. G. Hefing, J. W. Hoffman, Theod 
We Id, Eol. James U. Eerton, Win. 
I Ela. 


Alerton— Allerton— 


Mafjenverfammlung, 
»Prepfers Hal, Elflou und Elubonru Ave, 
Mittwoch Abend, den 29. März 1898, 
Neduer: Henry 3. Einden, Major A. C. Dibble, John 

Allerton— Allerton— 
Mafienverfammlung, 


Binz’ Hal, 2641 Gottage Grove As 
Mittwoch Abend, den 29. März 1898, 


Neduer: Nihter Ihoman, Deurh Beil, X 
Geiterield. Eibridge Hannecey, Y. GC. Wallis 


Allerton— Allerton— 


Maſſenverſammlung, 
Bahznſrei Salle, Ogden Ave. und 12. Stx. 
Mittwoch Abend, den 29. März 1898. 


Redner; Son. John F. Finerty, der, ‚Bruder. Oom Son. 
re 


3. 8. Monagyou, Odin 
— Waſhington hington Defing. 


Allerton— Allerton— 


Majjenverfammlung, 


Arcade Opera SHoufe, Pullman, * 
Mittwoch Abend, den 29. März 1 
Rebuer: Samuel Ns Ullerton, — WeSpane, 
RB. Bar Gleave, Bernard Yılebling, Ib, 
Joh O’'Neill. F. J Lowden. %. 9. Scott, In, 
Sohn A. Bartine, Seo. I. Miller, 3.6. Anderfon, 
enator Ebas. U. Crawford. 
EI Damen find eingele en. 


Allerton— Allerton— 


Mafienverfammlung, 
Roseland Hall, Roseland, 
Mittwoch Abend, den 29. März 1898. 


Samuel W. Näertoir, —— Riebl 
ER. B. Dan Gleave, F.). Lombden, ©, 9. 
Faunes McShane. 
en Damen find eingeladen. 


Allerton— Allerton— 


Mafjenverfammlung, 
Swedild Muflc Sal, 31. Str. u. 5. Avc. 
Mittwoch Abend, den 29. März 1898. 


Reduer: zei M. Songaeder, "Berry Beil. W. 2. Gib 
fon, ©. J. Forban. John Sy Diggünd, ED,Root 
CAT Tisdell 3. F. Ricoljon. 
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Die _„Ubendpoft“ befleikigt u eine 
voltäfhüämtigen und zugieid vorschmen 
Zoned. BDeönalb it fie bei Dem ganzem 
Deutihthum Shicaged belledt. 
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Brunhilde, 


Roman von Hans Pornfels. 





6 ortſetzung.) 


Der Kutſcher und die Wirthſchafte— 
rin, beides alte Erbſtücke von ſeinen El⸗ 
tern ber, die ihn empfingen, prallten | 
erjchroden zurüd, als fie jeine Lat ge— 
mahrten. Er reichte fie ihnen bom 
Pferde aus zu, ftieg aus dem Gattel 
und > jagte mit tonlofer Stimme: „E3 
ilt Fräulein Auras — fie ift während 
eines Spazierganges frant gemorben | 
oder verunglüdt. ch fonnte nicht mehr | 
zurüd nach Ziebenfelde.” Damit trug er 


jie felbjt in das Gaftzimmer und legte | 
fie auf das Bett nieder. „Ihr mißt, | 
melch’ thörichtes Gerede durch diefe ein= | 


fache Menfchenpflicht entjtehen könnte. | 
Erfäßrt irgend Jemand von der An- 


twejenheit des Fräuleind in meinem | 
Haufe, jo veriaßt Jhr Beide es jofort | 
für immer; richtet Euch darnad).” 

Mit dem vertraulichen Murren, das 
fih alte Dienftboten jo gerne eriauben, 
bıummte Sobhanr, daß er fein Leben 
Yang tein Klatfehmaul gemefen, und 
Malmwine ve rſicherte unter ſtrömenden 
Thränen, ſie ſei ja dem lieben, armen 
Fräulein viel zu gut, um ſeinem Rufe 
durch Schwatzhaftigkeit zu ſchaden; 
freilich wenn der Herr Oberförſter ver— 
heirathet wäre, wozu ſie, ſeine alte 
Freundin, ihm ſo oft gerathen — 
„Schon gut, ich weiß ja, daß ich mich 
euf Cu verlaffen kann,“ unit i ibr 
Würzburg gütigen Tones, doch mit ei- 
ner heftigen Handbewegung, das Wort 
ab. „Thue, was Du vorläufig kannſt, 
Malwine, und Du, Johann, fährſt ſo— 
fort nach Weſterode und holſt den Sa— 
nitätsrath Krüger, keinen anderenArzt; 

aber fahre, fahre, und wenn die Gäule 


— gehen!“ 
rees ſeine ſchon 
—— der 


Johann flog, ſo ſeh 
etwas ſteifen Beine 
Ober Sriter aber ging in fein Zimmer 
hinüber. 

Schon nad einigen Minuten lopfte 
er wieder an die Thüre. 

„Zah e3 dem Fräulein an nichts feh⸗ 
len, Malwine, ich muß noch einmal in 
den Wald.“ 


Hätte die alte Wirthſchaft erin ſeinen 


Sci tt nicht fo genau gefannt, fie 
ürde geg ga ubt haben, einen Fremden 
zu hören, fo fellfam lang ihr feine 
Stimme. 
XII. 

So war denn der Würfel gefallen — 
Brunhilde wußte ſelbſt kaum, wie es 
geſchehen. Der Kammerherr hatte auf 
möglichſt baldige öffentliche Verlobung 
gedrungen, ſie ſich nicht dagegen ger | 
ſträubt. Nun Auras ſchroffes Auſft re⸗ 
ten, das ſelbſt — todten Vaters Ehre 


s Band zwiſchen ih— 
itten hatte, begann 
einzugeiteben, wie 
vefen war, der eigen— 
Macht dieſes 

1. Sein Charak— 


nicht geſchont, 
nen en ogiltig ze 
ſie ſich allgemach 
fie ‚dar an ge 


X vn aende n 


ede 
ehni 


nahe 


| 


c “ amd} 
Mannes zu unteriiast 


ter war ihr em MR. tel, das ihr um 
fo unbegreiflicher erich je mehr jte | 
darüber * chgrübelie, bis fie ſelbſt über 


D J 


Das 


immer für ihn 


Intereſſe erfchrat, das ſich noch 
in ihr regte. Der Stolz 





war ihr ein ſtärkerer und treuerer Bun- 
beögenoffe alz felbit ihre Neigung zu 
Bıiltor; ihn rief fie, er beganıı NMuras 


Bild in ihrem Herzen in immer bunt: 
fsren Farben zu malen, erinnerte fie 
ftündli daran, daß ber Frebler an ih» 
* Vaters und ihres ſtolzen re 
Ehre fein Gedenken verdiene. Wie 

ihr Herz vor einer entjeßlichen —* 
rung bewahrt, zwang er ſie nun, zu ver— 


en 


geſſen. 
Den Wünſchen des Kammerherrn 


zuvorkommend, drang ſie nun ſelbſt auf 
die möglichſt baldige Veröffentlichung 
des Verlöbniſſes. So wurde der Ge— 
burtstag Viktors dafür angeſeht, der 
etwa eine Woche vor Beginn der Herbſt— 
manöver fiel. 

Zum erſten Male ſeit Jahren füllten 
ſich die prächtigen Räume des ſtolzen 
Schloſſes wieder mit einer, wie Herr 
von Ruwer befriedigt lächelnd ſagte, 
ausnahmslos ihrer würdigen Geſell— 
ſchaft: Verwandte und Freunde in ho— 
hen Stellungen, Kameraden Viktors 
mit althiſtoriſchen Namen waren in ihn 
ſelbſt überraſchender Anzahl der von 
ihm ausgegangenen Einladung gefolgt. 
Man wußte, das Haus Wildenhof 
werde binnen Kurzem eine neue Glanz— 

epoche erleben, — eine Aktiengeſellſchaft, 
welche für die Ausarbeitung der von 
Autoritäten nachgewieſenen Erzlager 
eine die Schuldenlaſt weit überſteigende 
Rente zahlen wollte, war bereits in der 
Bildung begriffen — und mit der ſte— 
ten Bereitwilligeit der ſogenannten 
Geſellſchaft, dem Reichen und Mächti— 
gen gegenüber den bekannten Mantel 
der chriſtlichen Nächſtenliebe in An— 
wendung zu bringen, waren ſie alle er— 
ſchienen, die eleganten Damen, die be> 
fternten hochbetitelten Herren, die nod) 
por Wochen bei den Namen Wildenhof 
und Rumer ablehnend die Achjeln ge- 
zueft hatten und nun mit liebenswürbi- 
ger VBeredfamteit ihrem Enizüden 
iiber diefes Miederfehen nach To trüben 
Zeiten Ausdrud zu geben mußten. 

Kannte cu Numer dieje Welt zu 
gut, um fich von der Herzlichit lingen= 
den Freundichaftsverfiherung täufchen | 
zu lajlen, jo war ihm doch der Verkehr 
in eben diejer Welt zu fehr Lebensbe- 
dürfniß, ſein eigener Charakter zu ſehr 
ihr Produki, als daß er ſich nicht hätte 
befriedigt fühlen ſollen. Weit minder 
welterfahren, fühlte ſich Brunhilde um 
ſo glücklicher, wie nach dem Erwachen 
aus einem ſchwerenTraume, das ſie aus 
der dunklen Kerkernacht in die ſonnige, | 
Rebenzluft ftrahlende Wirklichkeit zu: 
rüdführte. Noch) nie hatte die als un- | 

nahbar befannte Schönheit fo echt mäd- | 
| 


o 
eu 


chenhaft liebenswürdig geſcherzt, noch 
nie ſo verſchämt innig gelächelt wie 
heute, wenn jemand eine leiſe Anſpie— 
lung auf das bevorſtehende Exreigniß 
des Abends wagte oder Viktor mit ihr 
prach. Sie ſchien Allen eine Andere 
zeworden zu ſein, noch begehrenswer— 
her als vordem. 

Der lange Hohenau, der ſeinen 








unter dem Siegel der — 


aber unermüdlichen Kräften 


| —— ſo konnte ſich ihr ſol 


zu einem Verzweiflr — hinr 


his 


Schmerz in Champagner ertränkte, 
ſchwur Jedem zu, an Ruwers Stelle 
würde er nicht mit dem Sultan. bon | 
Te3 und Maroffo tauſchen, er wette 
ſeine neun Perlen gegen eine Bodbier- 
müße, daß in allen fünf Welttheilen 
fein reizenderes Weib gefunden werben 
fönne, u.f.m.... und frau von Leift 
beeilte ji), dem diden — 


Erz 


mitzutheilen, daß es durch d en Bei⸗ 
ſtand des Allmächtigen ihren ſchwachen, 
—— ge⸗ 
lungen ſei, die Comteſſe auf den ein— 
zig wahren Weg des Heils zu führen 

und hierdurch dieſe wunderbare Ver— 


änderung hervorzubringen. 


Und endlich kam der erwartete große 


Moment bei der Tafel: Herr von Ru— 
wer ſchlug mit dem Meffer an ſein 


Glas, erhob ſich und verkündete mit vor 


Kührung bebender Stimme — er Hatte 
fih das bortrefflid eingeübt — F 
Verlobung ſeiner Nichte BrunhildewW 
denhof mit ſeinem Sohne. Dreima * 
Tuſch der Tafelmuſik; allgemein nes 


tlingen, bier eine gefühlvolle Shräne, 
dort heimlich ein boshaft:s, neid'iſches 


men alle diefe Einzelheiten zu einem 
Subelfchrei, wie ihn der Schiffbrüdhie 
Ausitößt, wenn er endlich die küftee 

reicht, und Frampfhaft, wie diefer das 
reitende Land, erfahte r Biktors 
Hände... fo wollte fie ihr Leben lang 
fic) an ihn lammern, den Mann der 
underfälfchten Ritterlichkeit, den Edlen, 
Mahren, Treuen. 

Mehr als gewöhnlich tanzte fie, doch 
rer auch ihr Tänzer jein mochte, ob 
der elegante Prinz Rauenftein ıhr di3- 
cret andeutete, dah heute fein Dafein 
einen unheilbarst Schlag erlitten, oder 
der lange Hohenau mit bereii3 ein we 
nig Ihludhzender Stimme  betheuerte, 


\ 


Herzen. Das ganze Feit hätte fie, To 
glücklich fie te fühlte, ————— en um 
ein Plauderſtündchen allein mit ihm. 

Viktor gab ihr recht. 
überhaupt äußerft unbehagid. Weit 
ieiner gemöhnlichen Sorgiofigleit hatte 


gewöhnlichen Klagen, Entihuidiqun- 
gen und Beichänigungen, die in Ahnli- 
hen Fällen üdlich find — und fcehmebte 
nun in peiniaenden Smeifeln, 


Ber minder leichtſinnige Burſche den 
Brief auch wirklich beſorgt habe, und 


was, es geſchehen, Betty darauf 
thun würde. Wenn fie vieffeiht au 
ven endlichen völligen Bruch borausge- 
eidenſchaf i- 
licher Charakter ** die übergus ver— 
lehende Art ſeiner Treuloſigkeit doch 


— 
eiße 
c524 


laſſen. So oft die Thüre ſich öffnete, 
glaubte er in der That, fie erſchein en | 
zu fehen, um ihm eine Scene zu machen, 
die ihn „unfterblih blamirte,“ ein 
fürchterlicher Gedanke, der ihm jedes 
Sehagen raubte. Um fich das. Sfeichge- 
wicht mwieberzugeben, tranf er mehr, 
als dies fonft jeine Gewohnheit war, 
mit der immer weiter vorrüdenden 
Stunde au das beftändige „E3 wird | 
ſchon alles qut werden“ feines fanaqui- 
nilchen Temperamentes ihn ivieder jtär- 
fer und ftärter zu beherrſchen en 

So jtürzte er fich endlich, als ber 
die frühe Dämmerung des — 
morgens hereinzubrechen begann, mit 
doppeltem Uebermuth in den ITaumel 
des Iujtigen Tanzen® und Triniens, 
jede weitere Befürdtung nun jelbit 
verlachend, bi3 ein mahnender Blick des 
Kammerherrn ihn an die Nothmendig- | 
feit erinnerte, ein wenig Friede Yuft im | 
Parke zu ſchöpfen. 

Brunhilde folgte ihm mit denAugen; 
ihr war En Stimmung nod nidt | 
aufgefallen. Der Lichterglanz de3 Saa- 
[e8 fchien ihr zu erlöfchen, als jte feine | 
ichlante Geftalt, fein freudeſtrahlendes 3 
Anti nicht mehr ja. Eine halbe 
Stunde verging, er mar noch nicht zut= 
rüd. Leife gab fie einem Diener den Be- 
fehl, nach ihm zu jehen, der Kammer= | 
berr, der eS gehört, fügte einige leife | 
Worte hinzu. | 

Dann, nad einigen weiteren Minz- 
ten de3 Aarrens, mifchte fich unter die | 
taftmäßig wogenden Walzertöne von 
draußen ber ein jeltjames Stimmenge- 
murmel; der Diener erfchien twieder mit 
veritörteım Geficht, er wintte, entgegen 
jedem Ceremontell, dem Kammerberrn 
und flüjterte ihn etwas zu, was diejen 
erblaffen ließ. Ienes Flüftern, undein- 
licher flingend als lautes Geſchrei, ſetzte 
ſich in dem Saal fort. Die Muſik brach, 
ohne das Zeichen des Capellmeiſters ab— 
zuwarten, mit einem ſchrillen Miß— 
Hang ab. 

Brunhilde ſtand jetzt neben d 
Oheim. 

„Viktor?“ ſiieß ſie hervor, 
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Zwei Typen ı 
des Genus Weib | 
braucheit Dr. Pierce’s | 
‚ Favorite Prescrip- 
tion — Diejenigen, 
welde ftart um 
Diejenigen, welche 
gejund gemadt 
A werden wollen. Es 








Es ift für junge, der Franenreife ent 
gegengehende Mädcen; für Frauen, wel- 


de die kritiſche Wechfelperisde erreicht 
haben; für Frauen, weldhe erwarten, 


Mutter zu werben; für Frauen, welde 
ihr Kind ftilen und dedurd von Kräften 
fommen; mit einem Mort für jede Frau, 
weldhe „heruntergelommen“, jdymwächlich oder 
überacbeitet ift. 


Bei allen, den Frauengefchlechte eigen- 
tbümlichen Störungen, Krankheiten und 
Schwädezuftäuden ift “Favorite Prescrip- 
tion” das einzige, fo unfehlbar wirtende 
Mittel, daß dafür garantirt werben 
kanu. Im jedem Falle, in dem es tmeder 
hilft noch) Furict, wird das Geld dafür zu 
tüdgegeben, 


AH! Aufitehen, Glüdwünfde, Gläfer: 


Wiſpern — für Brunhilde verichwane | * 
hörte offenbar kein Wort von den Bei- 


| leidsbezeugu: agen 


Er fühlte ſich | 


er exit heute an Betty gefchrieben — die | 


| mährend er mie 


alte Mann war [hwächer als je. Mit 
frampfhafter Anftrengung berfuchte er 
zu antworten, doch fein Raut drang 
über. jeine farblofen Lippen. Er brad 
zufanımen, der Diener fing {hn auf und 
Brunhilde rlog, feiner weiteren Mus: 
funft bedürfend, die Treppe hinab. 

Aus der Thůre eines der zu ebener 
ie gelegenen Domeftifenzimmer trat 

dr Der unter u Sälten befindliche 
* isphyſitus e nigegen. 

„Nur ein Unfall, ohne, tote ich hoffe, 
weitgehende Bedeutung,“ jprac er fo 
laut, daß auch die nachdrängendenGäſte 
ihn verſtehen konnten. „Sie dürfen 
gänzlich unbeſorgt 
ıer Viertelſtunde 
Nachricht.“ 

Darf ih ihn jenen?“ 

Der Arzt zucte die Aggieln. „Wenn 

ich — darf, beſtehen Sie nicht dar— 
auf. Die x ufregung —“ 

Brunbilde unierbrad) ihn nur Durch 
eine abmel 


ur 


* 


i 


—R 
— 


eder im Kra 


eder ———— 


| verſchwand, jtellte er fi) mit dem Rü— 
den gegen die Ihr, einer & hildwache 
gleich, welche den ihr anvertrauten 
Voſten mit dem Leb hen zu ve rthe idigen 


I due 


bie oftafrifaniicde Schußtruppe werde | 
ſich nächſtens um ein gebroche: nes Herz | 
permehren — jtet3 ruhte ihr Auge auf | 
Biltors feinen, hübſchen Zügen, lag 
ſie in Gedanken an ſeinem guten, treuen | 
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Eee: | 


— es 
mein 


ämmtilchen Punktend 
| St hre 


Hamburger Tropfen, 


I 210% Bet Gr. Gde 


ſprochen, war — berganger 


wurde .. 


entſchloſſen iſt. Eier ſprach nicht, 
Fragen, 


denen man ſie überſchüttete; aus dem 


und 


farbloſen, wie verſteinerten Antlih 
ſchauten die weitgeöffneten Augen, 
deren Blau nun faſt ſchwacg erſchien, 
ſtarr heroor i in unbeitimmte per * 
„Bott, I 1a} Bt fie allein!” .... ie⸗ 
mand wußte, wer zuerſt das — J 
IP rohen, doch e ſprach es nad) und 
beeilte fih, ihm zu folgen. Niemand 


nahın Abfchied », die Wagen rollten da— 
von. Einige hu und neugierig aus 
den Winkeln und alten ber 
gende ‘de ebientengejiier abgerechnet, 
mar Brunhilte all Sie verlieh, ihe | 
ren Roten und langlamen, 
ſchwankenden ı ber meiten 
Ireppenhalle nieder. 

Biertelftunde, bon — er der rat a 


ee 


> Nr } 


ZyUr vor⸗ 


— 
u 


1 
bufbia 
batie 


ſcheinend ohn — fe En 
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Ein guter Fang. 


Jerry MeCar— 
Heaney, W. 

Ruel, 

de einen gewiſ— 


hr Dart Ko. 32 
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as 
Net dy 
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Same: Smith, a 
in, Joſeph Hea 
Thompſon und — ew 
geſtern zu früher Stun 
ſen John Staſhick, 
Wells Str., angefallen und um er 
beraubt hatten, wurden geſtern Aben 
ve erhaft et und in der W. Chicago en; 
— eingeſperrt. 


ia 
9 


ne 
Do 
D 
U 


e3 Geides wurde noch in ihrem u 
— funden. Die Verhafteten ſind 


ſämmtlich Miigli ieder des be 


di 


MeCarthy „Gang“. Smith iſt der— 
ſelbe — yelcher vor einigen Nah 
ten auf den Sieuten ant Barcel von ber | 
Oft Chicago Ane. Station ſchoß und 
ihn ſchwer verwundete. 

— — — — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ar usdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 


wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 


Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 

anerkannt w als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneap Aſhland, Duluth und 


erden 
vie, 
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des Nordweſtens. 
dopvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züg 

bieten Attractionen, die nicht übert 


rof⸗ 


fen werden können. 


wel 


n2 
t mel 


ige inte, che 
Kl aſſe Yullman | 
5 pu 


nach der Pacific⸗ 
Tor befö zrdert. 


ID, 
ven 


Dies iſt die einz 
durchgehende erſter 
Scählafwagen, fo: 
wagen von Chicago 
Küſte ohne Wagen! wechſe 

legen näherer! —— wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas G. Bond, 


Gen. Ball. & x Tkt.⸗A 


Ein 


70 
vie 


[+ 
1Mgt., 9: 


Shicago, 5 St 
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Alle Menſchen haben nude rübjat 
eine Medizin nöthig, welch 
verändert. Der erfle warme Srühlings- 
tag zeigt ung, daß das Bluf zu di iſt 
und die Seber nicht richtig —* 


Wir leiden an Verſtopfung und die 
verſchiedenſten Krankbeitser dei inungen 
folgen, wie Kopfſchmerzen,! ſchlechter 


Geruch aus dem Wunde, Fetfige 
Haut, Ausſchläge, Schwindel, Ap- 
petitloſigkeit u. Mattigkeit. Ale 
dieſe Krankheitserſcheinungen ſind bes 
kannt unter dem Namen 
Frühjahrs-Fieber. 

Wenn hiergegen nichts getban wird, 
können leicht ſchwere Krankhbeiten ent⸗ 
fieben. Das beſte Mittel dagegen iſt un⸗ 


bedingt das 
orope Deutiche Heilmittel, 


 BrAugust Koeuigs 


on 


ig 24 





Eye a u Ear — — 
Ale Sranikeiten der Augen und Ohren bes 
haudeit· Küuſttiche Augen auf Beſtelluug 
augei Pu t. rillen angepaßt. 

18m31j 


—— frei. 
Adauıs Sir. Zimuer L 


rüchtigten | 


Eyira en 


tiarnihum. 


| Get d zu verleihen ; 


jein, Gräfin, in ei: | 
erhalten Sie nähere | 


de Ha indbewegung. und! 
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Blackweli’s Bull Durham 
Rauch-Tabak 


der nur aus „veinem DBlatte‘‘ beftebt, Das im berühmten 
geldenen Gürtel getuachfen ift und fich durch gleichmäßige 
Güte und reiben Woblgeruch Allen empfiehlt, die eine 
wirklich guten Tabak rauchen wollen. Kein anderer 


iche 
fs 


Ein hübſches 


* 
gemüthliches 
Spiel 


iſt nie voll⸗ 
ſtändig ohne 


0 — 
einen aus: 
\ giebigen 
N Vorrath ver. 











Nauchtabak wurde jema ergeſtellt, der die allgemeine 
Beliebtheit erlangt un ten hat, wie Blact wellꝰs 
Bl Dirham. Er ift jest, wie zu allen Zeiten feit 25 
Sabren, der beite auf der Melt, Kur jabrizirt von 
Blackweil’s Durham Tobacco Co., Durham, N. C. 
inan; neues. 


mit | 


c 
hlin nn ere 8 4 


we [He we 


Gin Theil | 


! 


| 
| 


ſchai:ts 


oder monattichen hlung nach Bequemtlichkeit. 
Spyrecht uns, bevor eine Anleihe macht. Bringt 
| Eure Möbel: Receipts mir Euch. | 
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tiften-Schlafe | 


 Erfte Hpp othe r 


Gold GſaB 


Bonds 


— auf das — 


—ER—— 


(103—109 Randolph Str.) 
von OHICAGO. 


Dia | 





Datirt 1. Dezember 1392. 
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Spezieiles Gireular, genaue 
wird auf Nachfrage geliefert. 
Wir offeriren, vorbehältli 
aufſchlag, eine beſchräukte Auzahl dieſer 


Preis 101 und Zinſen. 


ch Verkauf und 
Bonds. 
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: 509,000 eriter Glafje STADT u.COUNTY 
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- Pocket 





Large enougk for Gnarters or Dimes, 
call and get one er the 
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„.rai irie State & Trust Co. 
Bank anD SarE Derosıt V AULTS, 

änterest Paid on Deposits, 
FOUF INTERFST DAYS E nu VvEAR 

43 X, HONEN to LOL on REAL ESTITR 
On sionthly Payım yents aı Four per cent 
Other loans at rea sonat ‚le rates. 
45 So, Desplainos St.,Ch icago, Zils, 
NEAR West Wasit NGTuX Stv. 


, Household Loan Associati ion, 


55 Deasbors Sir., Zimmer 304. 
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eſellſcha iten in den Der. 
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149 Sa Salle 5 * Zimmer 15 und 15. 
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fe | DR. G. W. LAWRENCE, 
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Warnung. 


Da ſich viele Nachah — des ächten 


J. C. Frese & Co.“Ss „Samburs | 
ger Thee“ und „Hamburger Pfla⸗ 
der 


befinden, fühlt ſich 


veranlaßt, das 
darauf aufmerkſam zu macheu, 


Ber“ Marfte 
Unterzeichnete 
klich 


im 
Publikum 
ausdr ückl 


daß jedes Packet des ächten J. C. Frese 
& Co.“s „Hamburger — md | 
»64 Diei ! 


„samburger Bilaiter 


Marke. 





und die Unterſchrift von 
Augustus Barth, Importeur und 
General-Agent von dJ. C. Frese & | 


CO.“s „Hamburger Thee“ un 
„Hamburger V en. 164 Bowery, 


New Dort, N. Y., en muß. 
Man achte genau — und nehme 
nichts anderes. maörummf 


! \ 1 und 
| als en EN nt: u) —* st: dr 
| erie 4 9 J at ten 
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S. State Sir., 


eine Trevype hoch. 
GIER SR: a, - = - 
= unden: 11—2 Uhr, Abends 





san ceihlof Unent geltliche Co 





Dr. C. Grauas, 
Behandelnder Arzt. 
Zujährige Erjahrung. 


PVaiager. 
Mjährige Erfaßrung. 


| The FE s Dental Parlors, 


3 Zähne ohne Platten, 
Kein Bud. 
Keine Schmerzen. 





genthim. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 








4aplj 
Ber Geld braugıt, 
fomime 35 mir. 
Aa vericibe von F0 an, billig, auf Möbeln, Bias 
Ros, Maichiuen, Lagerjicheine, ri njw. Gro⸗ 
bere Summen auch auf Grundeigenthum. 2Wꝛiz, ow 





O. MM. leise, 
162 Waihinzion Str., Tod SL 


eitber 


Roam 61—62, 


* 6 eng ⸗ * 
Schuägerein der Haush 
gegen jeblecht zah 

371 Rarradbece S 


lende Miether, 
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tr. 
Bm. Sievert, 3204 Bentiworth Yip. 
Eranch \ Zerwillis ner 794 Milwandice Uve. 
| Ciüces: ) 2. Berin, 414 Raeine Uvc. 
{ £ ® Ztulte, 35248 . alfied Su. 
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10i E. Washington Str., Chicag>, Ill. 

Sdiiis tar tn im wi: 
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id und ven Furspa 
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auf Diübel, PRianoz, Qierde f om: e cu 
andere Sicherheiten. Re Ft enkände, 
Siedrige Raten. — Eirenge Gebeimbhaliang. — Vromdie 


Vedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARE VIEW, 


Simmir 1,505 Ztcoln Ave.. Koote air, 


— auf mDReL 

nos Pıorde, 
Wage vereins⸗Aetien, erſte — eite Gruud⸗ 
eu — Hupothelen und andere gute Sicherheiten. 
———— Zimmer 35. Veſncht uns. 
ichreibt oder telephnnirt üns. Telebhon 1275, und 
wir werden Jewmranden au Shuen Ichiden. 
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e mache 





tagen, 
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Tolles G gele 





Gold e 
Schm BUN 
Auf each: n Mr rat Hetz un: 
weſend. it. Iede Wr b it oa: 
n inbemittel Df: 
(bends bi Sormmtan — n 10 bis Y Uhr. 





precht bei uns vor, und Ihr werdet finden, dz B wir 
un, Wa5 Mwir anzeigen. 


PECPLE’S DENTAL 





PARLORS, 363 Sta 


Veredret Lies auf für ſpätern Ge— 

xt oder ir Tauich gesnurııen., 

irt uud gereinigt, $1.00; Unterſuchung der 
— Deutiche Bedienung. 

13ja, uzija, bio 


en 
— 
dauernd 


Seheill, = 


e Neierenz: GLOBE 
NaL BANK. 
veiien Sıe auf 
2500 Pauenten. 


IA Kleine Syperation. 


“x 
Kine “bha’tung vim Bceidhait.= 
tinhe Sarantie, Bruiche aller Art_ber beiden 
poltirandıa zu heilen 


te Str., 





Anlir 


Zäyue 
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Bezah⸗ 
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Unter: 


| Evrungs, ganz giern, wie aut der Bruch iit. 
fudhnng T.ei. SE" Zendet um Cirenlare. 
DAEO. EXILVER CO.. 
lömaili 1106 Mafotic Teninle, Chicago. 
+ 
Brühe geheilt! ! 
Des verbeiferie elaRijge Brudband ift das einzige, 


ege don | 
Rare | 


weder voll wder theilweii e gen as | 
toerden, nad Dem Belie Deu, wud jede 
çerachte Zablung vermin dert n der Nırlibe 






im Berbälznik zum Vetrage der Za Es werden 





d. 
keine Gebühren inn Voraus cabyeio ſondern Ihr 
delo ınınt den vollen Fetras des Darlehe 

Im Faile Ihr cimen Reibetrag — m en, Tias 
ned oder audere u liches Eige gend ıels 

z Art jchuimen jolltet, werden * uie n abde 
sebien umd vu To fangerriit Geben. als Ihr wü inicht, 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem 8 5 ſd daß 
Ahr den Gebrench des Geldes ſowehl als auch des 


Fheuttum⸗ habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
Adza lnugen machen und dadurch die Koſten der Au— 
leibe vermindern lonnt. 

Wenun Ihr Geld gebrauchen ſolltet, jo wird es zu 
gun Bortbeil fein, zuterft bei uns vorzuſprechen, 
Bevor br eine- Anleibe macht. 
Chicago Mortaäane 
2a Eale Etr.. erfier Flur Über der 


2—45 Un.; Sonntaad. v—11 Born. 


20* 


welches Tag und Nacht mit Bequenlichkeit geite gen 
wird, indem e3 ben Bruch auch bein der ftärfiten Rör: 
perbeivegung zurüdbält und jeder Vruch heilt. Ceta⸗ 
lague auf Verlangen irei zugelordt. 5:11 
Improved Electric Truss Co., 

Broadway, Cor. 12. St. New York. 


Dr. H. EHRLICH, 
TE Deutiher 
5 Uusen- und Obren-Arzt, 
R heilt fiber ale Augen: und Ohren: 
Leiden ua nener. ſchu aloſer Wietbode. — RKüite | 
lihe Augen und Gfüfer vernaßt. | 


822 














Ssrehkunden: 118 Meſonic Zemdle, von 
36 bis 3 Mor. — VReßdenn: In tve., 86:3 9 
Uhr Berwit 2ag3, 5 vis v Udends. — Goniuls 
tation frei. 288, ij 








Dr. H. c. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 jahre Alfiftengarzt an deutiden Augenklinifer. 
Evreditunden: Vormittags, Zimmer 10.4—1005 Pla» 
ſonic Zentple. 110-4 1 Uhr Mın.. 449 E. North av. 
zıipli 


Die beten und biliigften Brums | 
bänder kauft man beim Fradris | 
; fantın Otto Kaltzich, Simmer | 
'ı 135 ülar! Str, Ede Wiadijom. | 
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| fir; 


| BES er use sei A = | Chicago & St, Lonis Electrie Railroad Ch. 


hie Mefler voer | 


| veiunite Gebijje, von natürlichen Zäbnen (Drio:d Bidg.) 166mm 
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feier 


— 3-3 Wajbingte Sır., Venrrian 
uilding. — Ei tumd en: 55 Uhr Ragımı: 3.—Zeles Redıitsanwä 
1: 38 an el ülte, 
— — * — mn) immer 3IE41 Metropolitaußlet. Chicago 
| Dr. KUEHN, ee 
früher Affiiteng: Hrzt in Berlin. — Lveeiatarze I 3.M . LONGE NECKER, irüter Staot3aumalt 
fur — Harn⸗ —S— atdeiten R. R. JAMPOLIS, 3 aure lang Huli3» Ztaatdanmwalt 
* itez 78 State Str., Zi * — 
— —— Sd0m.mm | LONGENECKER & JAMPOLIS. 


in — 8* —J ben wird, auf Dieig ar ! 
je 2, die in deuiä X . o 
F oc — oit 300,009 
iers: — u pr sie, wer ewig * —2 
d te, 1eobi ig ds portreni Er 50,0 
Bud) icten, ehe fie den nintigien Saritı rg 
beB Lebend tbun! Wird für 25 Cents in > En ! 
ciimarlen in bei tier Sprache, ſorgſam fur jede Perdelraft gerechnet —* a u). 1,000 600 
| —— frei verſandt. Adreſſe: 5 — — 
| DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, ” $2,895,000 
| Sährfihe Ausgaben. 
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— — — — 
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——— —— fi verlangt, aber 
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6 e geheilt Vro3. von ©t. Louis und 
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Monat. Geleije,  Gulvert3, 
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KING MEDICAL INSTITUTE, 
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er en Eife 
s für die Eiſen⸗ si 


Bchen 
ı gen gezabite Geld zite 





und. 





de$ Yandes bes 












ymib’co 


u Be e 
furiren alle Geſchlechts i a lönnten. Zu unſerem 


Stüg p der Eh bie Ansichten 


ı haben. Sede | ! ende DVelgien im 
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ne Briefe, PO.⸗Ged⸗ 
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Chicago & St. Lonist estric Railroad CO. 
— 916 Thze en ——— 


193 Adams Sir., 
— Vol⸗ Otte. 















— Gen un ıbre 3&h he ‚vers S Ü ) f { fi J f 
a ug Schmdenerfaßforderungen 
NY Dr. COODMAN, ſũr Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah 
Zah: —— zu. etabii m m er ı sen, in fabrifen u. f. w. übernimmt zur Cole 
oje8 Zulen und Aussehen ya halbem wrese, | sehtion ohne Dorfhuß oder Geldausyabe 





’ Dr. ‚GO0DM AN, 
155 =. Radiſou Si 


Eflice: = 
Dr. E RNST PFENNIG 
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418 COlybourn Ave. 
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The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str 
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Dr. T J. BLUTHARDT. 
re 431 Centre Str; Ietepd. RG Ko 


JTLIUS GOLDZZER. JOH L. RoDsERs. 
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Keine Sur, 


Zimmer 405, „The Zaroıma,* Cd cago, AR. 2 
Seine Zahlung | * 


MAX EBERHARDT 


Dr. KEAN 


I 
| zu Nedits:Anmälte. 
j 


Specialist. tıedenäridter, 
Etadlirt 1884. i 142 *3 Madionu Ztr., rer Ami om € 
159 ©. Glart Sir......- Chicago. Wohnung: SS Aidlaud Soulevacd 





R et En I. 


UT — 125 State Str., durch bis Wabajh Ave, 


rühjahrs-Aleidung. 


Von einem Specialcinkauf von Oberkleidern, Erzeugniſſe 
dieſer Saiſon und namcutlich hervorragend in Bezug auf 
Paſſen, Arbeit, Material und Mode, welchen wir zu bedeu— R 
tend niedrigeren Notirungen abichlojfen, als es gewöhnlich 
per galt it, sfferiren wir, in Mebereinftinmung mit dem billiz |E 
gen Kojtenpreis, die folgenden benerfenswertgen Bargains: |E 


Importirte Kerſey Capes, mit Sammet Butterfly Kragen, Mi 


durchweg Satin Sutter, lohfarbig, marineblau, blau 


und gran, Werth 555, zu 
Verthe-Kragen Caper, Satin Folds, fehwarz, grün, 

Ladies Cloth Capes, mit Fedora Kragen, reich beſtickt, in $ J 
ſchwarz, lohfarbig marineblau und grün, zu 1 2.00 J 


nence und Havana, zu 
Die obige Auswahl verdient. befondere Beachtung für Ofter- |R 


NE De Ma BETEN TE 


Eüd: ech Ede 


| STATE AND MONROE STR. 


FETTE EEE ZIELT ET ET 


Kleider- Hüte Aheiderſoffe. 


für Mann und Kind. 
Anſeren deulſchen Landsleuten Hruf; ! 1) [ 


em Rücken, zt 


Chottiihe gemiichte Neefers, mit breitem vollen Kragen, in 
lobfarbig und arauen Mifchungen, auch in einfach 
jchwarz und marineblan, zu 


i Eine Kiite 
Kameelshaar-Plaids, 
56 ZƷoll breit, werth 1ſc, per VYd. 
90 Stücke 
eo» a * ww 3 
Farbige Caſhmeres, 
doppelt breit, alle neue Schattti— 
rungen, werth 20c, per Nard... 


Zur herrlichen Oſterfeier gehört 
gewiß ein neuer Anzug oder Hut. 
Wir garantiren, daß Jedermann 
554 Procent ipart, der bei uns 
kauft: 

500 Knaben-Anzüge, 4-14, 
ein guter folder Anzug für 
die Schule, vn $5.00 


EEE EBERLE 
eg 


ru 565Öll., . 
Wollene Kleiderſtoffe, 


Scotch Cheviots, DI hipcor ds, Dia⸗ 


Engliſche gemiſchte Reefers, mit breitem Kragen und vol—⸗ 
Einkäufe. 


—* * * —7— 
ER rin 





X * * 
Rüte für Oſtern. 
—— — der je in Chicago altſand. 
Fr FRERER süte, für die Hälfte 
UF un» Des Werthes. 
A ofen Vier fünferinnen wurden für diere Woche engagirt. 
R Be garnirte Spitenhüte, 970 wert 53.50 
Große Stroh- oder Sancy-Hüte, 51 87 wert; S4.00 
62.87 wertd 56.00 
63.87 werth bis zu 
54 97 um 
370 
170 wet dve 


J Oſtern-Bonnets, 


Muſterhüte in allen möglichen Fanta— 
ſien, für 


Und für 

| Seine Leghorn-Hüte für Kinder, 

für 

Franzöſiſche 

für 

4 5000 Strohhüte, 
morgen für 


Blumen, 


| Cie tennen BurtsSchuhe? 
Sie haben $5 und 
56 für diefelben be- 

zahlt, fommen Sie 

früh und fichern 

fi) ein Paar 


werth 82.25, zu 


Franz Dongola Tuch⸗Ober⸗ 
theil, Knöpfſ bube für 

Mädchen, Spring Beels, 1 i 3 

a 

Ertra Qual. Tan band: 

gewendete Orfords fürDa⸗ 

men, ebenfalls Blücher sa 1 ‚69 
cons, werth $3.00, 3u.. 


Feine Dougola für Mäd— 
chen mit Knöpfen, m. Tips 


oder einfach,werth $1.75, zu 
Babies 


werth. 

für diefe Woche 

1000 echt blaue, reinmwol: 
lene Knaben-Anzüge, 5— 
14, die überall $5 Foften, 
für diefe Woche 

2100 Confirmations = An 
zuge, 12—19, in echten 
deutjchen Tricots und eng- 
lifhem Kammgarn, die 
feinften Waaren in der 
Stadt, völlig $I8 werth, 
für diefe Oftermoche 

525 Männer » Anzüge in 
echt blauem Nacht Cloth, 
völlig $15 werth, 

für dieſe Oſterwoche 

207 echt. wollene leichte 
Ueberzieher für $rühjahr, 
alle Sarben, often überall 
$15.00, 

diefe Woche für 
2000 Kniehofen, 
lene, alle Sarben, völlig 
$1.00 werth, 

für morgen nur 

500 Dutzend echtfarbige 
Knaben Percale -Waijts, 
völlig 50c werth, 

für diefe Woche 


Vorhänge und Draperien. 


reinwol: 


riren wir: 
10,000 Yards Silfaline für Dor: 


bänge und Draperien, ächtfar⸗ 
big, "völlig 10c werth, für diefe 


— ächte Grenadine Vor— 
hänge, völlig 82. 00 werth, für 
diefe Oiterwoche 


2000 Paar feinfte Mothinaham 
Spitzen Gardinen — die überall 
82.00 Foften — für diefe Oiter- 
woche 
319 Paar befte Qualität impor: 
tirte Jrifh Points Spigen Gud⸗ 
men, die bejte Waare in der 
Stadt, die nirgends fiir weniaer 
als $8.00 verfauft wird — für 
diefe Woche 
1000 Nards ächt deutiches Tifch- 

Wacstuc, gewöhnlich für 25c 
verkauft, für diefe Woche nur 


500 Seder:Kiffen, völlig $1.00 5 
werth, 


für diefe Woche 


Sued-West-Eckes 


—— Monroe ROLE. 


en ER ER ES 





An die — 


Sie konnen ſich zwei bis drei Stunden anſtrengende 
Arbeit erſparen, wenn Sie 


„Blauer Montage« 


zum Waſchen gebrauchen. 
Gebrauchsauweiſung: 


Zerfchneidet und Löjet_ einen Theil „Blauer ig 
Montag” fowie ein Stüd aute Seife in einer | —J 
Schüſſel auf, laſſet dies einige Minuten kochen und 
dann abkühlen. Nachdem die Wäſche eir a icht "N 
worden, ringet fie aus und legt fie in den Wald: 
teflel; dann fügt für ven eriten Reffet die Hälite obi- 
ger. Miihung hinzu und für den zweiten SKefiel Die 
andere Kälfte. Kaffee ungefähr zwanzig Minuten | 
toben und wendet in ber Zwiſchenʒeit die Waſche 
ehörig um. Nehmt dann die Wäſche heraus, reibt 
je leicht. ringt ſie aus und hängt ſie zum Trodnen 
auf. uf diefe Meife merdet br ftets blendend 
weiße und reine MWäjche baben und Ahr dürft ficher 
Er die feinften Leinenjachen "nicht beſchädigt 


— Zůrgſchati zu billigſten 
Breiſen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


JDameu⸗-Jadbets, 
JAhren, Diamanlen u. |. W. 


auf Kleine Ablhlagszaßfungen. 


(a (or fan | 
S RA 


J Offen bis 9 Uhr Abends; Samitags bis 11-Uhr. 


178 STATE STR., 
. (gegenüber Palurer Honie.) 
173 ©. Glarf Str. 


„Blauer 
au erhalten, 


Fragt Bei Eurem Grocer nad 


Montag“ und befteht darauf, c$ 
Vprobefendung auf Verlangen gratis. 


Allein fabricirt von 


IDEAL CHEMICAL WORKS, 


1017 N. LEAVITT STR. 


famomi 


Vaſſage -Scheine 
im Zwiſchended 


erben wieder verfauft von und nad allen 

en in Deutichland, Oeſterreich 

—— Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 

fts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
en durch die deutſche 


eichs-Von 
— Specialität. 


-G.B.Rihard &Co. 


27.62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
o v offen von 10—12 Up sel; 


J Früher: 


— — sgEn: abrif, CHAS,. 
T. WA co., 199 Oft 
Norty Ave. Wiütter. fauit Eure Kin- 
derivagen in dieier billigiten Ben ei 
cagod. Mir verfanfen diefeiben 
ſtaumich billigen Preifen und € 
den Aäufern.wmanden Dollar. Repara« 
raturen — belorgt. 2 — Anzeige 


8* einen —— band ofen er genicht jedem ge« 


—* 


—— — 





| 


Teilen 


nl) 
ı 
Js 


175 Stüde 


| Musiin: Kappen fürSänglinge, 
1 
Ac | 


Indigo Rallun, 


Rallun, Rleider und Comſorler 


IND 
51 


aonals u. Serges, wertb 507, 
per Dard 
Spez; 

400 Stticke 
Ganzwollenestleideritoffe, 
Sefte eriter Klaffe Novitäten, 
Erepons, f. franz. Cords,Plaids, 


Stripes und Cheds, werth bis 
zu $1.50 per Yard 


iell. 


50 Stücke farbige 
Kleider-Satius, 
per Yard 


dia Seide, 
alle Sarben u. jchwarz, per D». 


1 100 Stüce 


Bedrudte Judia Seide, 
alle Karben, werth 50c, pert)d. 


125 Stücke 


Belveteen, 
jbwarz und farbig, per ?%%.... 
200 Stücke 


Bedruckte India Seide, 


ausgefuchte Muiter, 22 u 
breit, werib Töc, per Yard,.. 
40 Stücfe 


Bengaline Seide, 
fchwarz und alle Sarben, 
werth 75c, per Dard 


| Ausflaltungen für Säuglinge. I | 


Als fpecielle Ofter-Bargains offe-J Benen Comb Bios, 


das Stick 
gewöhnlich für 55c verfauft, jeder 


Geſtrickte Sacques 
für Säuglinge, jedes........... 


Warc;öare Stofe umDomeflics. 


i Henrielta Satines, 


echtes Schwar;, 
per Yard 


=== | Jridescent Salines, 


ausschließliche Styles, 
per Dard 


Miufter, ı DD. breit, 124c Qualität, 
per Nurd 


R 
| 


| Sourthaus, 





— Billette == 
von Deutfchland, zu den Billigflen Preifen. 


Erbſchaften \ m. fanch, 


Wasmansdorff & Heinemann, 


General:Agentern, 
145—147 Of Randolph Str. 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


—— nicht, ohne erſt bei uns nachgefragt 
su 


BEI Nur Dice Woche. 
$10,000 — verfdienkt — $1I0,000. 


Oum” unseren neuen Etore anzuzeigen: Gin Set 3 
Stüd filberpla tırte Tiheelöffel mwertb 50c, verichenft 
mit jedem Pfund beften Thee, 50c das Pfund. 

Feiner reıner Kaffee 20c—27c, Mocha- Do. ven 
der Pfund. 


THE CHINA - JAPAN TEA co, 


241 €. Madifon Str., nahe Franklin. 


Holz, Holz. — Billig. 


Wir verkaufen das beite Sartholz für Bäder 
Zwei yuß lang, fertig zum brennen, troden. Zwölf 
Soll langes hartes und weides Solz jür 83.00 
die Load geliefert. — Hari: und Weich-Konlen 
e den billigiten Preiien immer an Hand. —Orıers bei 

elephon oder Poital«Gard werden prompt geliefert. 


The Indiana Wood and Coal Co., 


Main Office: 917 Blue u ve. 
Telephon: Canal 294. 21320 


Berkeßrt in zuverläffigen Gefhäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


163 Clark Str., zwischen Madison & — 
omees: 259 State Str., r., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das superläffigfie uud und Sn ar in 
cap, um Ge 


Diamanten und Schmuckfachen ji leihen. 
er A 


Feine Herven- und Kueden- 


zLZleider: 

ü fertig und nah Maah. fr 

a Damenmäntelund Kleider is 
Abren und Goldwaaren, 

auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


J Zeichte Zahlungsbedingungen. 
h Billige Preifs—ohne Bürgfchaft. 


KOEHLER’S 


JPopulãres Abzahlungsgeſchäft, 
109 STATE STR. N 
Offen Abends. 13ja,1j.ffmmm | 


(Pfarrer Aneip’3 Methode) 
in: Haufe des Patienten, 
Gonfultire oder adrejfire: 


alismus — Hit — 
auf&rankheiten curict 


9 


— 


wesen re, 
27 


— 
he 


“ri4d 9 AUVSN3SIA 
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| zum Derfauf ftellen, 


| FRED. GRIESHEIMER 


& Co. 
Südoſt · Eke Madiſon und Halſted Str. 


Damen Dept. 


Die Eröffnung unſeres Mäntel-Departe— 
ments findet ſtatt am 


an NZ 2 
Samſtag, 1. April, 
und laden wir jede Dame von Chicago 
freundlichſt dazu ein. 

Wir haben großartige Vorbereitungen ge— 
troffen, um diefes Departement das Banner: 
Departement des Gefchäftes zu machen und 


haben weder Mühe noch Kojten gejchent, | 


unfer Mäntel-Departement zur größten At- 
tractton der Weftfeite zu geftalten. 

Jedes Kleidungsjtüf wird in unferen eige- 
niert Räumen hergeftellt, unter unferer per: 
fönlicben Aufjicht, und erfparen wir Ihnen 
deshalb den Gewinn des HSwifchenbändlers. 

Kür diejenigen Damen, welce ihre Ober: 
Fleider nah Ma$ machen laffen, werden wir 
jedes gewünschte Kleidunasftüc unjeres Ka: 
gers, ohne ertra Koften (innerhalb 4 Tagen) 
nach Beitellung anfertigen lajjen. 


a2 “ 

Für Donneritag. 
Wir werden mehrere fpecielle Bargaiıs 
vou denen wir einige 
nachftehend anführen. 


| 32301. Jadets aus —— Broad⸗ 


clotb und Cheviots, halb 
gefüttert und hübich mit 
Band eingefagt, werth 
$12.00; für 

Dutterfiy- Capes aus 20 
verfchiedenen Tucharten, 
überall für z8 bis si2 ver⸗ 
kauft; für 


Kinder Jackets aus reinwolle— 
nen blauem und lohfarbigem 
em 


AUT für — * ! 


— Verſäumt es nicht. 


54.98 


Eine a gute Ara ge. 


 ELMHURST LOTTEN, 


5175 bis S250. 


| 
| Keine Zinfen berehnet. — Zahlungen S10 


Baar, Reit 1 Dollar die Bode. 
DBejitztitel mit jeder Lot. 


Elinhurft ift eine Stadt von ION Ginmwohner, bat 
ante Schulen, Kircben etc., liegt nur 15 Meilen vom 
an der Galena Tivifion der Chicago uud 
North! veitern Gijenbahn. 

Ereurjiowen täglih und Sonntags um 2 Uhr Rad” 
mittags. „im 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearbora Str., Zimmer 34 nnd 35. 


PRock 





—2 





Sie AND AnAmS 'Sıs. 


—ſ — —— 


Sie Ihre Haushallungs- 
Safe A \ 


Daaen morgen. 


1 


Dieſes zeigt den 


Jewel Eierſchläger, 


iſt dem Keyſtone bedeutend überlegen, 
andere preifen ihn als billig für $I an, 


Anſer ſer Vreis ·· ie 


49c : 


nsofen,2.Brenner, 


— 


Summer Queen 
Oeläüfen — 


ſtark gearbeitet, 
requlärer Preis 


> 


ae 


——-5a5-Schlauch, per Sub 


genau wie Abbildung— 
— hHunter's Siebe 


, Doppelbrenner, 
2. 
— 2 Dutzend Klammern 


verbreitet keinen 
uni ee we 


9 Rauch oder Geruch, 
werth $5.50 

— Rolling Pins aus einem Stück 

Salzfaſſer 


— 50 Pfund japaneſiſche Mehl⸗Kannen 


lat für Labriten frei! | — Grohe Cunch Bores · — 


Hoch und trocken. 

Die neue Fabrilitaut en der Chicago & Nortbiveftern 
ud der Wien vi FCentral- und Northern Pacific⸗ 
Eiſenbabnen, 1 Meilen vom Courthaus. 

Kommt and beichet Euch ,jekt das Sand. 
£otten 5200 und aufwärts. 
CHreibt für Weltausftelungs-Sonvenir und arten. 
BROCK LAND ASSOCIATION. 
Wm. S. Young, Secr., Home Insurance Bldg. lözim 


Uhren — Schmuckſachen — 
Silberwaaren ꝛc. 


Nachdem ich das Lager von Schmuckſachen und ſon⸗ 
ftigen Waaren, früber Eigenthum von 
ED. REINKE, 
ton mir der Sheriff3-Berkauf erworben, verkauft habe, 
babe ich beichloifen. das Geihäit weiterzurühren, und 
habe deshalb einen vollitändig neuen Vorrath von 


Waaren im neueiten Geihmadt aus merınem “Wüholes | 


fale-Departemert eingelegt. ch verkaufe zu Preiien, 
die alle Concurrenz unmögliy maden. Belondere 
Aufmerkiamfeit wird Reparaturen aller Art geichentt, 
mwelde von erfahrenen Arbeitern andıeführt werdeit. 
Alle Waaren uud Reparaturen garantirt. 223, mim, In 


J. METZENBERG, 
353 Nortd Avenue, Ede Sedgwik Str. 
WER ne nädhjten® theurer. — 


Anton Boenert, Jeneral-Agent. 
BoHmadıten mit conjulariihen Beslaubis 

gungen, Erbihaits:Gollettionen, Polauss 

sahblungen u. |. m. eiue Spezialität. n 
HZluftrirte Weltansftelungstalender für 1993 gratiä, 


od billige Baffagcihheine Tam 
fen will, —* fi jegt melden, denn 


‚92La Salle Str. 


€ isſchrünke. 


Die berühmten _ 


hankakee 
Reſtigeruloren 


Die einzigen Eisfchränfe aus folidem 
Eichenholz gearbeitet, bevorzugt vor allen 
anderen, weil fie befonders conjtruirte 
Kühlungbefigen,wodurd; vielEis gefpart. 


Werden’ verkauft von 


5.25 5 555 


TAPETEN. 


=—MWir unterbieten Jeden im Vreiſe. 
Für morgen offeriren Wwir— 

50 zöllige [hwere ngraius, Rolle. . 

——Darlor: Tapeten, KRolle 


EN RT per Vd·· nat area surure ren 


«€ 





